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Nach Bethels Heidelberg und Bruchsal

Churchillsetztseineverbrechenfort
Das deutsche Schwert wird daraufhin noch starker zuschlagen

Auch in der vergangenen Nacht wurden wieder Wohnviertel , eine Kirche , ein Friedhof und ein Kriegerdenkmal
bombardiert — 13 Tote sind diesen Angriffen zum Opfer gefallen — 14 Dampfer mit 80000 BRT . versenkt

Neuordnung mit den Waffen
( Eigener Drabtberickt unserer Berliner Schriftleitung )

as . Berlin , 21 . Sept . Der amtliche Bericht über den
« weiten Empfana des Reichsautzenminifters beim Duce ,
der gestern nachmittag stattfand , ist wiederum kurz und knapp
gehalten . Das entspricht der ganzen Haltung und der ganzen
Politik der Achsenmächte , deren Motto war und ist : Nicht
reden , sondern handeln . Wozu auch viele Worte

machen . Die Entscheidungen werden einmütig gefaßt und

noch immer haben die Gegner der Achsenmächte dann später

jeweils
zu gegebener Zeit erfahren , was tn solchen Be -

prechungen Le schloffen worden war . Die römische Presse hat
n ihren Rückblicken auf die Entwicklung der Ächsen - Politik

mit Recht darauf verwiesen , daß alle Besprechungen der

Achsenpolitff der Beseitigung der Ungerechtigkeiten und der

Schaffung einer Neuordnung dienten . Diese Neuordnung
wird gegenwärtig , da England es so wollte , mit der

Waffe erkämpft . Wie planvoll dabei die militärische
Führung des nationalsctzialistischen Deutschlands und des

faschistischen Italiens Ham > in Hand arbeiten , bekommen die
Briten täglich zu spüren . Weitschauend aber werden jetzt ,
während noch die Waffen sprechen , schon die Pläne für den

künfttgen Neubau Europas und Afrikas , das von
deu britischen Ausbeutern befreit werden wird , entworfen .
Datz an dieser Gestaltung Spanien auf Las stärkste inter¬

essiert ist , sagten wir schon , es wird das von der spanischen
Presse erneut sehr stark unterstrichen .

Es ist nicht weiter erstaunlich , wenn in London angesichts
der römischen Beftr « hüngen der Achsenmächte die ohnehin
schon recht grotze Nervosität noch wächst . Wenn des¬

halb vielleicht der Londoner Rundfunk glaubte , seinen Hörern
in einem Kommentar zu den römischen Gesprächen erzählen

zu müssen , daß unsere Kriegführung ihre Auffnerksamkeit

offenbar vom Kanal abgelenkt und auf den Nil gerichtet
habe , dann dürfte schon der immer neue Bombenhagel auf

England die Hörer des Londoner Rundfunks eines besseren

belehrt haben . England wird wirklich nicht vergessen , was

die pausenlosen Vergeltungsangrrffe der

deutschen Luftwaffe zur Genüge beweisen . Die Engländer
bemühen sich zwar durch eine neue Verschärfung der Zensur
die schweren Schäden , die diese Angriffe dem Jnselreich , vor

allem London zufügen , der Welt zu verheimlichen , doch sind
von Zeit zu Zeit die amerikanischen Korrespondenten in der

englischen Hauptstadt in der Lage , wenigstens andeutungs¬

weise diese Schäden zu schildern .

Ein Bericht der „ New Pork Times " nennt beispiels¬

weise die militärischen Ergebnisse der deutschen Luftwaffe

.chrastisch
"

. Es müsse zugegeben werden , daß die Lon¬

doner Docks , die ein Drittel des britischen Überseehandels

oufgenommen hatten , vollkommen unbrauchbar ge¬
worden seien . Auch die Eisenbahnen seien stark mit¬

genommen worden . Die 14 0 0 0 Londoner Fabriken ,
die vor dem Kriege ein Fünftel der britischen Waren her¬

stellten und ein Viertel der 7,5 Millionen britischen Arbeiter

beschäftigten , seien zusammengeschlagen . Das

schlimmst « aber sei , datz LondonsLuftverteidigung
bis an die äußerste Grenze überanstrengt sei .

Den Engländern genügt das alles offenbar noch immer

nicht . Sie fordern immer erneut die Dergeltungsangriffe der

deutschen Luftwaffe heraus . Dem feigen Überfall auf die

Bodelschwingh - Anstalten haben sie in der Nacht zum Freitag
eine neue Barbarei folgen lassen mit den Bombenab¬

würfen auf Arbeiterhäuser in Heidelberg und auf das

Schloh Bruchsal . Sie haben damit erneut der Welt

gezeigt , was von der Londoner Behauptung zu halten ist ,

daß britische Flieger nur militärische Ziele angreifen . Weder

in Heidelberg noch in Bruchsal befanden sich derartige mili¬

tärische Anlagen . Die Engländer handelten hier vielmehr

nach dem Plan , den die „ Times " einmal ausplauderte , daß

man nämlich durch fortgesetzte Bombenangriffe die Moral

der deutschen Zivilbevölkerung zerrütten müsse . Desbald

müssen also die englischen Flieger auf Befehl Churchills im¬

mer wieder Arbeiter - Wohnhäuser und Wo h n -

viertel deutscher Städte angreifen . Ihr weiteres Ziel aber

sind di « Stätten der nationalen Erinnerungen , wie die An¬

griffe auf das Goethehaus , das Bismarck - Mausoleum , die

Berliner Baudenkmäler und jetzt wieder auf das Swlog

Bruchsal beweisen . Churchill läßt trotz aller Warnungen diese

verbrecherischen Angriffe noch immer sortsetzen . Auch in der

letzten Nacht haben di « Engländer wiederum ihre M o r d -

flüge fortgesetzt und wieder Wohnhäuser , eine

Kirche , einen Friedhof und ein Kriegerdenkmal
bombardiert . 13 Tot « sind diesen neuen Angriffen zum Opfer

Der OKW . - Bericht von heute
Berlin . 21 . Sevt . ( Funkmeldung .) Das Oberkommando

der L ^ drmackt gibt bekannt :
Die Luftwaffe setzte ihre Angriffe auf England

fort . Vergeltungsangriffe waren in erster Linie gegen
London gerichtet . Besonders im Zentrum der Stadt dicht
westlich des groben Themsebogens wurden verschiedene
kriegswichtige Anlagen schwer beschädigt ,
über Südostengland kam es hierbei zu einigen kur
uns erfolgreichen Luftgefechten .

Nachtangriffe galten vor allem den Lon¬
doner Hafenanlagen . U . a . konnten in den Royal -
Albert - Docks zahlreiche Treffer erzielt werden . Ferner
griffen kleinere Verbände im Laufe der Nackt kriegs¬
wichtige Bersorgungsbetriebe int Süden und
Osten Londons sowie Fluavlätze und andere kriegswichtige
Ziele in Süd - und Mittelengland an . Zu den alten , seit
Tagen schwelenden Brandherden traten neue Brände
hinzu .

Bei nächtlichen Angriffen einzelner britischer Flugzeuge
au ? weftdeutscheStädte wurden mehrere Wohngebäude
zerstört , eine Kirche und ein Friedhof getroffen . Die Verluste
der Zivilbevölkerung betragen 13 Tote und zahlreiche Bcrletzte .

14 britische Flugzeuge wurden gestern durch
Jagdflieger und Flakartillerie aogeschossen . Ein eigenes
Flugzeug ist nicht zurückgekehrt .

Das unter Führung von Kapitänleutnant Lleichrodt
stehende Unterseeboot bat neun Dampfer mit insgesamt
51862 BRT . versenkt , ein weiteres Unterseeboot versenkte
dreifeindlicheDamvfer mit 15 000 BRT . , ein drittes
zwei Damvker mit 12 000 BRT .

gefallen . Die Vergeltung auch hierfür wird nicht ausbleiben .
Das deutsche Schwert wird daher noch schärfer zu¬
schlagen und das Gangstertum an der Wurzel ausrotten .

Englischer Dampfer von japanischem Kriegs¬
schiff beschossen und gekapert

Schanghai . 21 . Sevt . ( Funkmeldung .) Der englische
Dampfer - Marie Moller " wurde am Freitag in Haimen
( Bangtke -Delta ) von einem japanischen Kriegsschiff b e -
schossen und von einer Granate getroffen . Der Dampfer
wurde später von den Javanern aufgebracht .

Bon japanischer Seite wird erklärt . dab der Vorgang
int Zusammenhang mit der über die chinestscke Küste ver¬
hängten Blockade stehe .

Der neue Treck beginnt
Von Walter Atzmus

Die Vorarbeiten für die Seimschaffung von rund 90 000
Deutschen aus Bessarabien und rund 25000 Deutschen
aus der N o r d b u k o w i n a, . also aus jenen Gebieten , die
kürzlich aus dem Besitz Rumäniens in die Sowjetunion über¬
nommen wurden , sind so gut wie abgeschlossen , so daß der
Abtransport in diesen Tagen beginnen kann . Wie schon seiner
Zeit , als der Umsiedlungsvertrag zwischen Deutschland und der
Sowjetunion am 5 . d . M . abgeschlossen berichtet wurde , wird
diesmal in grobem Umfang für die Transporte der W a s s e r -
w e g benutzt werden , nämlich die Donau . Die Volksdeutschen
Bessarabiens werden zunächst in Transporten an die Donau
berangebracht werden , wo an verschiedenen Stellen Durch¬
gangs - und Einschiffungslager entstehen . Es ist selbstver¬
ständlich , dab man sich dabei die Erfahrungen zunutze macht ,
die man bei früheren Umsiedlungsaktionen sammeln konnte .
So werden auch diesmal wieder alle Vorkehrungen getroffen ,
um die Umsiedler sofort in jeder Weise betreuen zu können .
Wieder werden deutsche Ärzte , Sanitätskraftwagen . Rote -
Kreuz -Schwestern . ein grobes fahrbares Krankenhaus und
auherdem auch noch ein deutsches Lazarettschiff zur Ver »
fügung stehen .

Bemerkenswert ist , dab auch die deutsche Volkse
gruppe in Jugoslawien Ich in den Dienst der Rück -
transvorte gestellt hat . Freiwillige des Arbeitsdienstes der
deutschen Volksgruppe in Jugoslawien haben an dem Bau
eines groben Durchgangslagers mitgewirkt ,
auherdem sind die volksdeutschen Genossenschaften bei der Be¬
schaffung der Baumaterialien hilfreich eingesprungen . und
schliehlich stiftet die deutsche Volksgruppe in Jugoslawien
Brot für die Verpflegung der Rückwanderer .

Die Volksdeutschen werden mit den Donauschiffen , die
bereits zusammengezogen und für die Transporte hergerichtet
wurden , die Donau herauf befördert und zunächst in
Sammellagern bei Semlin und Prahovo zusammen -
gefabt werden . So ist auf dem Save -Ufer gegenüber Belgrad
bereits ein grobes Durchgangslager entstanden , in dem litfi
die Rückwanderer etwa 2 Tage aujhalten werden . Aus
diesen Sammellagern werden sie dann mit der Bahn in das
Reich transportiert werden , während das Umsiedlergut in
Frachtkähnen nach Wien gebracht werden soll . Man rechnet
damit , dab voraussichtlich Ende Oktober der letzte Treck und
der letzte Eisenbahnzug mit Volksdeutschen aus Bessarabien
abgehen wird . Etwas einfacher liegen die Dinge in der
Nordbukowina , da hier genügendes Eisenbahnmaterial zur

Rresrges Feuer tm Herzen Londons
„ Vitales Eisenbahnnetz und Kraftwerke bombardiert "

New Park , 21 . Sept . ( Funkmeldung . ) In gleichem Matze ,
in dem die durch di « unaufhörlichen und unaufhaltsamen
Vergeltungsflüge unserer Luftwaffe an Londoner militäri¬
schen Zielen verursachten Schäden anwachsen , steigert sich
auch dre angstvolle Streichwut der englischen Zensoren . Die

Kstern
von Churchill ausgegebene Parole der weiter zu ver -

ärfenden , Zensur macht sich in den vorliegenden Berichten
bereits bemerkbar . So meldet die „ New Pork Times " nur
in einem rurzen Telegramm , datz die deutschen Flieger
weitere militärische Objekte Londons in
Trümmer gelegt hätten . „ United Pretz " kabelt ebenso
lakonisch , die tieffliegenden deutschen Angreifer hätten am

Freitag „ mit höhnischer Verachtung des Flaffeuers
" fast die

Hausdacher gestreift und dabei Bomben abgeworfen .
Biele dieser Bomben hätten riesige Feuer im

Herzen Londons verursacht , die lange verzweifelt von
der Feuerwehr bekämpft worden seien . Zum besonderen Ziel
hätten sich die deutschen Piloten in der letzten Nacht ein

„ vitales Eisenbahnnetz und Kraftwerke südlich der
Themse " ausgesucht . In einem Stadtteil Londons seien zwei
Riesenbomben mit gewaltiger Wucht niedergegangen .

Ans Stockholm laufen Meldungen ein , die gleichfalls
feststellen , datz die deutschen Flugzeug « niedriger als gewöhn¬
lich geflogen seien . In einem Londoner Bericht schreibt .̂ Stock¬
holms Tidningen

"
, datz sich besonders heftige

Kämpfe über Kent abgespielt hätten .
Dieser Angriff auf London sei abweichend von früher

vom Nordwesten erfolgt und habe die britische Ab¬
wehr vollständig überrascht . Weiter heitzt es in
dem Bericht über die Eindrücke von einer Fahrt durch die
östlichen Londoner Fabrikviertel , der schwedisA Berichterstat¬
ter habe den Eindruck mitgenommen , datz die Schäden
sehr groß seien .

Auch der von dem englischen Luftfahrtmini st e -
rium gemeinsam mit dem Ministerium für innere Sicher¬
heit herausgegebene amtliche Bericht stellt nur fest , datz
London wieder das Ziel von Luftangriffen gewesen fei und
die Angriffe in der Hauptsache auf die Viertel int Osten

— „ Die deutschen Flieger streiften fast die Häuserdächer "

und Süden „ in der Nachbarschaft der Themse
"

gerichtet ge¬
wesen feien . Es seien „ einige Brände entstanden und Zer¬
störungen an Industriebauten verursacht

" worden .
Der Londoner Nachrichtendienst mutz den Londonern wie¬

der bestätigen , datz sie von Sonnenuntergang bis
zum Morgengrauen Fliegeralarm hatten und
nicht zum Schlafen kamen . Er meint dann , über die Ergeb¬
nisse der deutschen Angriffe während der Nacht zum
Samstag lägen noch keine Nachrichten ( von der Zensur ,
die Schriftleitung ) vor , daerstvorwenigenStundeu
das Entwarnungszeichen gegeben worden sei .
Brandbomben seien im Südosten und Explosivbomben an der
Themse sowie in den Vorstädten und in der Stadtmitte abge¬
worfen worden . Eine Fabrik sei beschädigt und
Brände verursacht worden . Autzerdem sei eine Stadt an
der SLdostküfte sowie Punkte in den Midlands und im Süd -
osten durch Bomben angegriffen worden .

Die Londoner Bevölkerung , so meint der Nachrichten -
dienst weiter , habe in der Nacht wieder die Untergrund¬
bahn als Luftschutzraum benutzt . Obschon die Regie¬
rung der Notwendigkeit gegenüber die Augen nicht ver¬
schließe , trete sie „ einer Ausweitung dieser Epidemie ent¬
gegen

"
( !) . da die Beförderung der Arbeiter durch den ge¬

störten Ü - Bahnverkehr leide .
Rach dieser kennzeichnenden Feststellung fährt der Nych -

richtendienst in einer weiteren Meldung fort , datz während
des Nachtangriffes „ gewisse Beschädigungen " in einem süd¬
lichen Vorort von London » etutjntht worden seien . Eine
Bombe habe die Gas - und Wasserleitungen in einer
Straße zerbrochen . Eine andere Explostvbombe habe in
einer Vorstadt im Nordwesten eine weitere Wasser¬
leitung zerstört . Melancholisch heitzt es dann zum
Schluß , in den ersten Morgenstunden des Samstags sei in
London Entwarnung gegeben worden . Aber kurz nach
Aufgang der Sonne sei bereits wieder das
Dröhnen feindlicher Motore vernommen worden ,
die über der Stadtmitte erschienen . Die Flakbatterien hätten
wiederum ein wildes Feuer eröffnet .
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8 werden konnte , so daß die ganze Rück -
mull8 " ur dem Eisenbahnwege vollziehen wird .Der Vertrag freßt vor . dah die ganze Umsiedlung

? 8um 15 >. ^ £ .®,e mb er d . 2 . beendet sein muh , doch
nottt man , wesentlich früher mit den Transporten fertig zu
}22 > äumraL die klimatischen Verhältnisse in Bessarabien
schwierig sind ,

6 ^e *j6 £ n Seit , da auf Grund des deutsch - russischen
Lammens der neue groge ^ . reck der Deutschstämmigen aus
Bessarabien und der Nordbukowina zurück ins Reich beginnt ,
Iff tn aller Stille eine weitere Umsiedlung von
Volksdeutschen aus dem Lubliner und C h o l m e r
tanpe am Bug in Angriff genommen . Es bandelt sich hier
um etwa . 30 000 Menschen deutschen Blutes , die jetzt in das

delmkehren . Es sind deutsche Kolonien gewesen , die
meist erst nach 1864 entstanden , als dem polnischen Adel nach
der Aufhebung der Leibeigenschaft die Erschließung von
vumpf - und Urwaldgebieten eine neue Einnahmequelle ner »
iDtad ) und man tm grohen Umfang Deutsche für diese müb -
ielt8en Arbeiten heranzog . Auch diese Volksdeutschen haben
? ? ? »

" Ä .̂ undtiefen Sah der Polen schwer verspüren müssen .
1160 Manner sagen in den Konzentrationslagern , allein im
Kreise Cbolm wurden 77 Volksdeutsche von den Polen er¬
mordet . Jetzt kehren auch diese deutschen Ostkolonisten froh
und gläubig in das Reich zurück , aus dem einst ihre Vor¬
fahren auswanderten . Wertvolle deutsche Kräfte werden
somit zuruckgeholt und werden sich nun in die Arbeit des
nationalsozialistischen Deutschland mit ihrer ganzen Kraft
einfugen .

Damit leistet Deutschland einen neuen Beitrag
» um Neubau Europas . Der Führer hat bekanntlich
rn seiner Rede vom 6 . Oktober v . 2 . die Aufgaben einer Um¬
siedlung klar herausgestellt . Er hat damals darauf ver -
wiesen , dah der ganze Osten und Südosten Europas zum Teil
mit nicht haltbaren Solittern des deutschen Volkstums ge¬
füllt ist , und da » gerade darin ein Grund und eine Ursache
fortgesetzter zwischenstaatlicher Störungen liegt . Es gehöre
deshalb , so hat der Führer betont , zu den Aufgaben einer
weitschauenden Ordnung des europäischen Lebens , hier Um¬
siedlungen vorzunebmen , um auf diese Weise wenigstens einen
Teil der europäischen Konfliktstoffe zu beseitigen . Dem¬
entsprechend ist auf die Initiative de ? Führers hin die Rück¬
siedlung der Baltendeutschen durchgefübrt worden . 2n einem
kleinen Werk „ Völkerwanderung tm 20 . Jahrhundert " bat
Sellmut Sommer ( Wilhelm -Limpert -Verlag , Berlin ) die
verschiedenen Stationen dieser grohen llmsiedlungsaktion im
einzelnen geschildert . Es ist erstaunlich , mit welch außer¬
ordentlicher Schnelle sich jeweils diese Völkerwanderungen
vollzogen . 2tt ' 45 Tagen wurde die Umsiedlung von 70 000
Baltendeutschen in vorbildlicher Disziplin und Einmütigkeit
durchgeführt . Ihnen folgten in einem grohen Treck die Volks¬
deutschen des ehemaligen Osivolen , die Volksgruppen in
Galizien , Wolhynien . 2m schärfsten Winter , oftmals bei
Temperaturen bis 45 Grad Kälte , wurden Marschleistungen
bis zu 90 Kilometer täglich erreicht . Aber auch hier vollzog
sich dank glänzender Disziplin und dank ausgezeichneter
Organisation die Rückführung der 135 000 Deutschen in der
kurzen Zeit von sechs Wochen . Etwas anders liegen die Dinge
bei der Umsiedlung der Südtiroler . Sier ist für
die 185 000 , die für Deutschland votieren , eine Umsiedlungs¬
frist bis zum Ende des Jahres 1942 vorgesehen . Vollzieht sich
diese Seimkebr also auch in anderen Formen , so ist doch der
Geist der gleiche , wenn jetzt die Züge aus Südtirol mit den
Rückwanderern in das Reich rollen .

Die Zahl der Rückwanderer wird also ins¬
gesamt eine balbe Million sehr wesentlich über¬
schreiten , zumal zu berücksichtigen ist . dah in Litauen die Ver -
bältnisie ähnlich liegen wie in den früheren baltischen
Staaten Estland und Lettland , bisher aber eine Umsiedlung
aus Litauen noch nicht erfolgte . Es werden jetzt also die
Vorposten des Deutschtums und damit des Reiches , die durch
Jahrhunderte auf sich selbstgestellt waren , zurückgezogen .
Das bedeutet zugleich auch die Konzentration der nationalen
Kraft und der politischen Stärke des Reiches . Deutschland
aber liefert mit diesen groben Umsiedlungsaktionen mitten
tm Kriege einen neuen wertvollen Beitrag zur Neugestaltung
eines gesünderen und besseren Europa .

Reichsautzenmimfter von Ribbentrop beim Duce
Eine zweite herzliche Unterredung

Rom , 20 . Sept . Der Duce empfing Freitagnachmittag
in Gegenwart des italienischen Außenministers Grasen
Ciano erneut den Reichsminister des Auswärtigen von
Ribbentrop zu einer herzlichen Unterredung . Bei der
Besprechung , die von 17 bis 18 Uhr dauerte , waren der
Deutsche Botschaster in Rom , von Mackensen , und der
italienische Botschafter in Berlin , Dino Alsieri , anwesend .

2n Rom wird am Freitag erneut auf die außer¬
ordentliche Bedeutung htngewiesen , die den gegen¬
wärtigen Besprechungen im Nahmen der direkten Fühlung¬
nahme zukommt , die die Staatsmänner der Achsenmächte in
Verfolg der Zusammenarbeit . als Verbündete aufnehmen .
Ihre Bedeutung ergibt sich aber auch aus der gegenwärtigen
Kriegsphase . Charakteristisch für diese Besprechungen ist die

große kameradschaftliche Herrlichkeit , wie sie zwischen den
beiden verbündeten Achsenmächten und ihren verantwort¬
lichen Männern bekannt und selbstverständlich ist . Wenn in
den amtlichen Mitteilungen über die Besprechungen keine

Einzelheiten erwähnt worden sind , so ist dies um so
verständlicher , als es sich um Fragen handelt , die für die

Fortführung des Kampfes gegen England
von besonderer Bedeutung sind . Bei den Besprechungen
wurde , wie hier heroorgehoben wird , das volle Einverneh¬
men und die absolute Übereinstimmung der Ge¬
sichtspunkte über die verschiedenen besprochenen Probleme
festgestellt , und zwar auch in Bezug auf die künftige Krieg¬
führung , die au einem Höhepunkt zur Niederringung des

Gegners angekommen ist und als restlos befriedigend be¬
trachtet wird .

Was die von der internationalen Presse so sehr dis¬

kutierten Probleme des Balkans . Afrikas und die Be¬

ziehungen der Achsenmächte mit Spanien betrifft , so kann
man sögen , daß , ohne Angaben über die absolut vertraulichen
Besprechungen machen zu wollen , selbstverständlich alle akuten

Probleme und so auch diese Fragen besprochen wurden .

Empfang zu Ehren Ribbentrops
Spontane Kundgebungen der Bevölkerung Rom «

Rom , 20 . Sept . Zu Ehren des Reichsministers des Aus¬
wärtigen von Ribbentrop gab der Königlich Italienische
Minister des Äußern Graf Ciano Freitagmittag im Hotel
Excelstor einen Empfang . Zahlreiche führende Persönlich¬
keiten der italienischen Regierung , der Faschistischen Partei
und der italienischen Wehrmacht waren erschienen .

Die Bevölkerung Roms bereitete dem Reichsaußen¬
minister bei der An - und Abfahrt in den fahnengeschmiickten
Straßen Roms überall wiederum spontane herzliche

Kundgebungen .
Der Besuch des Reichsaußenministers ist für die römische

Presse am Samstag weiter bas Ereignis des Tages . 2n
riesigen .Schlagzeilen heben die Blätter die zweite Unter¬
redung des Reichsaußenminfters mit dem Duce hervor und
schildern in ihren Berichten die Kundgebungen , die
am Freitag ebenso wie am Vortage dem Sendboten des
Führers bei seiner Fahrt durch die Stadt immer wieder
dargebracht wurden .

Daß heute die ganze Welt mit gespannter Aufmerksam¬
keit nach Rom blicke , sei , wie die Blätter feststellen , ange¬
sichts bei ungeheuren Bedeutung , die der deutsch¬
italienischen Zusammenkunft zukomme , durchaus normal .

W
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Bildtelegramm aus Rom : Der Reichsauhenminister beim Duce

Unser Bild von links : der italienische Botschafter in Berlin . Dino Alfieri , der italienische Außenminister Graf
Ciano , Reichsaußenminister von Ribbentrop , der Duce und bet deutsche Botschaster in Rom , von Mackensen , aus¬
genommen im Palazzo Venezia . ( Associated Preß , Ä .j

FlMeugführer in ein Jagdgeschwader versetzt und am
8 . November 1938 zum Leutnant und am 19 . Juli 1940 außer
bet Reihe zum Oberleutnant beförbett .

40 . Luftsieg von Major Mölders

Major Sallaut erringt feinen 36 .
Berlin , 21 Sept . ( Funkmeldung .) Major Mölders

konnte in den Lufttamofen . die am 20 . September übet Süd¬
england stattfanden , seinen 40 . Luftsiea erringen . Major
Eallant erzielte am gleichen Tage seinen 36 . Abschuß .

Britische Schiffsverluste beim Narvik «

Unternehmen
Berlin , 20 . Sept . Allmählich werden übet Amerika

weitere Verluste der britischen Seeftreitlräfte
beim Narvik - Unternehmen bekannt . Wie 'Jiero
Porker Schiffahrtskreise heute erklären , ist während des Nor¬
wegen -Unternehmens auch 'bet britische Luxusdampfer „ Georgic "

ein Schiff der Cunard White Star von 277 59 BRT .. durch
deutsche Flieger schwer beschädigt worden . Außerdem wurde
ein weiteres Passagierschiff der gleichen Linie , nämlich der
Schnelldampfer „ Franconia " von 20157 BRT ., gleichfalls
durch Fliegerbomben getroffen . Es gelang jedoch beiden Schif¬
fen , einen Revaraturhafen zu erreichen , wo sie zur Zeit noch
im Trockendock liegen .

Gleichzeitig wird aus New Bork mitgeteilt , daß bet unter
der Panaumflagge fahrende Tankdampfer . .Berne von 3139
BRT . im Mittelmeer nach Abfahrt auf Haifa verloren ge¬
gangen fit . Anscheinend handelt es sich um Torpedierung durch
ein italienisches U -Boot . Es liegen keine Berichte vor . daß
Besatzungsmitglieder dieses Schiffes gerettet worden seien .

Die Lösung der Dobrudscha - Frage
Begeisterte Huldigungen für den Führer und de « Duce

Sofia , 20 . Sept . Am Freitagnachmittag wurde die
außerordentliche Tagung des bulgarischen
Parlaments eröffnet . Als einziger Redner sprach der
Präsident der Kammer , Logofetofs . Er brückte die Freude der
Versammlung darüber aus , daß bank der weisen Politik
König Boris Hl . und der Regierung die Dobrudscha - Frage

a worden sei . Bulgarien sei aber auch glücklich darüber ,
ch zwei große Staatsmänner , der Führer und der Duce ,

gesunden hätten , die der Not des bulgarischen Volkes volles
Verständnis entgegenbrachten . Das bulgarische Volk fühle
sich daher den großen Volkern Deutschlands und 2tolicns ,
ihren Führern und ihren Außenministern zu unaussprech¬
licher Dankbarkeit verpflichtet . Als Logofetoff den Dank
des bulgarischen Volkes dem Führer und dem Duce
gegenüber aussprach , standen sämtliche Anwesenden auf und
brachen in Jubel und laute Ovationen für die führen¬
den Männer Deutschlands und Italiens aus .

Glückwünsche des Führers
zum Geburtstag bes Königs von Thailand ( Siam )

Berlin , 20 . Seat . Der Führer hat dem Regentschasts -
rat von Thai . S . Königlichen Hoheit Prinz Aditya Dibibha .
anläßlich des Geburtstages feiner Majestät des Königs non
Thai drahtlich feine Glückwünsche übermittelt .

Der neue rumänische Außenminister an Ribbentrop

Berlin , 21 . Sept . ( Funkmeldung .) Der neue rumänische
Außenminister Sturdza richtete anläßlich seines Amts¬
antritts an den Reichsminister des Auswärtigen von Ribben¬
trop ein Telegramm , für das der Reichsaußenminister seinen
Dank übermittelte .

Reichsminister Dr . Goebbels stattete am Freitag der Aus -
st e l l u n a des weiblichenReichsarbeitsdienstes
auf dem Reiterolatz des Reichsfportteldes einen Besuch ab .
Generalarbeitsführer Dr . Decker führte Dr . Goebbels durch
das errichtete Musterlager Gransee und berichtete über Sinn
und Zweck der Ausstellung .

Auflösung der Freimaurerlogen in Norwegen
Oslo , 21 . Sept . ( Funkmeldung . ) Norsk Telegiamburaa

erfährt , daß die Freimaurerlogey in Norwegen am Freitag
aufgelöst worden sind .

Ritterkreuze für 20 fache Luftsieger
Berlin , 20 . Sept . Der Führer und Oberste Befehlshaber

der Wehrmacht verlieh auf Vorschlag bes Oberbefehlshabers
der Luftwaffe , Reichsmarschall Göring , bas Ritterkreuz zum

Eisernen Kreuz :

Oberleutnant Ihle selb ,
Oberleutnant Müncheberg ,
Oberleutnant I o p p i e n .

Die drei Offiziere haben als Jagdflieger in schneidigen

Einsätzen je 20 Gegner im Luftkampf abgeschossen .

Oberleutnant Herbert Ihlefeld ging nach der fliege¬
rischen Ausbildung 1938 als Freiwilliger der Legion Condor
nach Spanien und wurde mit dem Spanienkreuz tn Gold aus¬
gezeichnet , wegen hervorragender Leistung als Jagdflieger am
20 . August 1939 zum Leutnant befördert . Am 1 . Juli 1940
wurde er zum Oberleutnant befördert , nachdem er am
31 . Mai 1939 in Anerkennung besonderer Leistungen ein vor¬
gerücktes Rangdienstalter als Leutnant erhalten hatte .

Oberleutnant Joachim Müncheberg trat als Fahnen¬
junker in die Luftkriegsschule Dresden ein , wurde 1838 als

Leere Worte und falsche Hoffnungen
Riesenaufgebot an Londoner Hetzrednern — Bertröstungen und Ermahnungen , bei bet Stange zu bleiben

Stockholm , 21 . Seat . ( Funkmeldung . ) Je dunkler sich die
Wolken des Strafgerichts über der britischen Hauptstadt zu -
lammenziehen . je öfter täglich Alarmstrenen vergeltende
Schläge der deutschen Luitwaife ankündigen und le empfind¬
licher England im Zentrum seiner militärischen und indu¬
striellen Kriegsrüstungen getroffen wird , umso mehr wird
in London geredet . „

Minister , Staatssekretäre . Abgeordnete , Generale und
Rundfunkhetzer bis zum Jndieiibertchter . alle versuchen , nach
Churchill ihrem beklommenen Herzen irgendwie Luit zu
machen und der wachsenden Nervosität Einhalt zu
gebieten . Vor dem Unterhaus , vor Versammlungen , oder
Arbeitern von Kriegsbetrieben . Sie bislang noch vom Straf¬
gericht der deutschen Waffe verschont geblieben sind , meist aber
vor dem bombensicher untergebrachlen Mikrophon geben sie
in Botschaften und langen Reden ihre Ergusie von
sich , nnt sich selbst und die britische Bevölkerung zu ermutigen
und sie weiter in ihr Kriegsoerbrechen hineinzuzietzen .

Arbeitsminister Senin hat , soweit in der ONentlichkett
davon Notiz genommen wurde , in den letzten drei Tagen nicht
weniger als d r e t m a i geredet . Luftfahrtminister S i n c l a i r
und Ernährungsminister Woolton haben zweimal Reden
und Botschaften losgelassen . In der langen Liste der Redner
findet man in den ^ letzten drei Tagen den Innenminister
Anderson , den Schiffahrtsminister Croß , den Minister
für Flugzeugproduktion Beaverbrook , den Unterstaats -
jekretär im Ministerium für Sicherheit im Innern , den Par¬
lamentssekretär öes Ernährungsministeriums Booth . die
Abgeordneten Noel Baker und Lord Addison . Luft -
marschall Hubert , die Generale Sir Ken . Ellis und
Allace den Generalvostmeister , den Rundfunkhetzer Lind -
1 c n Frazer . >cn Direktor eines Zeitungsbetriebes , den
Jndienberichfer Rom und andere , die sich in die Gefolgschaft
des OH -' rl ' - P - rs beerben haben .

Aus inr Gcichmatz näher einzugehen , lohnt sich nicht . Es
ist teils Entschuldigungsversuch für das bezeichnende Ver¬

sagen irgendwelcher Einrichtungen , teils leeres Gestammel
über . .das Scheitern " des deutschen Angriffes , das London

niemand glaubt , teils aber auch , wie man es von
rießstreiber erster Ordnung Sinclair nicht anders er¬

warten kann , übelste Hetze , die uns aus dem Munde
eines solchen Verbrechers unberührt läßt . Was aber durch
strengen Zensurterror verhindert werden soll , das
verrät dieses Aufgebot an Rednern . Es ist bezeichnend für
die wachsende Nervosität und Gereiztheit der Londoner Be¬
völkerung . die durch Lügen . Vertröstungen und Ermahnungen
beschwichtigt werden soll . Leere Worte und falsche
Hoffnungen sollen das Volk über bas Leid , in das es
sich von den Hetzern hineinziehen läßt , fiinmeatäuicben .
Churchill und die Kriegstreiber um ibn wollen das Wort
wahrhaben . London lieber in Schutt und Asche zu sehen als
ihre Verbrechen aufzugeben .

Was man einst mit den frivolen Worten vom . .reize n -
d e n Krieg " und „ bequemen Sieg " erreicht hat , näm¬
lich das Volkzum Mitschuldigen andern Kriege
»u machen , das versucht man jetzt bei diesem Appell zum
Untergang in anderem Tone , um E u t g 1 äubige bei
bet Stange zu Salten . Die deutsche Waffe aber redet
eine härtere Sprache , die auch den Letzten die Augen öffnen
wird — vielleicht zu spät !

König Faruk unter englischer Aufsicht
Ägyptische Wache beseitigt

Rom , 21 . Sept . ( Funkmeldung . ) Nach einer Meldung
bes „ SRelioeaero “ von der ägyptischen Grenze ist König
Faruk unter englische Kontrolle gestellt worden .
Die ägyptische Wache des Königs wurde aus dem Palast ent¬
fernt unb durch englische Soldaten ersetzt .

» - »p«schrsttlki«er : jritz Süntt,er ; Strlloertrrt -r : Seintid ' Karl Kirnt , rerantmart .H* für den politischen Teil : Seinricd Karl Kunz (verreist) ; Stellvertreter : FritzGünther ; für Kunst , Unterbaltung , Umgebung und Sport : Dr . Heinrich Leicheri '
für Ltadtnachrichten , Dororte und wirttchattsteil : Willi Pempel ; für den An¬
zeigenteil : «vtto Keifer ; sämtlich in Wiesbaden . Gesamtkeitung : Dr. ohii . htby .Gustav Schellender « und Vtto Kaiser . — Zur Aeit ist Preisliste Nr . st gültig
Drucku. Verlag : f . ^ «belsenberg ' lche Vuchdruckerei - Wiesbadener Tagblalt , Wiesbaden

Die heutige Ausgabe umfaßt 16 Seiten
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Am Ort des Verbrechens der Royal Air Force in » eryer , x
Links : Blick in den durch britische Bomben zerstörten Krankensaal , in dem die Kinder untergebracht waren . Elf kranke Kinder wurden auf !Befehl ^ urchrlls ermordet und

viele andere schwer verletzt . — Rechts : Der Leichenkeller des Bethel - Krankenhauses . In - und ausländische Pressevertreter können sich überzeuge « , g g
( Weltbild K )

Meuchelmord gerichtet hat . ■                                                                                                   __
'

Neue Mordtaten der Royal Arr Force
3m Tiefslug auf die Wohnstätten deutscher Arbeiter in Heidelberg und Bruchsal — Das historische Schloß von Bruchsal

schwer beschädigt

Mannheim , 20 . Sept . Über den neueste « verbrecherischen

Anschlag der Royal Air Force in Baden , bei dem eine Ar¬

beitersiedlung in dem altehrwürdigen Kulturzentrum

Heidelberg und das Städtchen Bruchsal mit seinem

berühmten Rokokaschloß schwer heimgesucht wurden und zahl¬

reiche deutsche Volksgenossen — darnnter auch Kinder —

getötet und verletzt wurden , liege » nunmehr weitere Einzel¬

heiten vor .

verletzt geborgen werden konnte , während das andere den

Tod fand . Zwei Häuser weiter wurde ein achtjähriger Junge

durch Bombensplitter lebensgefährlich verletzt .

Auch das historische Schloß von Bruchsal ,
« in herrlicher Rokokobau der ehemaligen Fürstbischöfe von

Speyer , wurde bei dem britischen Luftangriff auf das

schwerste in Mitleidenschaft gezogen . Eine

Bombe explodierte auf dem Gehsteig unmittelbar vor » em

Schloß und bes chädigte einen Flügel des Gebäudes

erheblich . Das deutsche Volk wird alle diese Schandtaten

nicht vergeffen , und die Dergeltuna wird Ausmaße annehmen ,
wie sie sich Churchill und seine Kriegsverbrechercligue wohl

in ihren schlimmsten Angstträumen nicht vorstellen können .

vTAG ^ PflHIERHEHL

Die gepflegte Küche verwendet

1
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MOKRI - eine kleine Köstlichkeit

NDe SPE2

240/40

12 Stuck 40 Pfg

Die bei dem gemeinen Angriff gemachten Feststellungen
beweisen wieder einmal eindeutig , daß es dem blutbefleckten
Verbrecher Churchill und seiner aller menschlichen Gefühle
baren Clique plutokratischer Bankerotteure mit voller Absicht
darum zu tun ist , friedliche deutsche Menschen und ihre be¬

scheidene Habe zu vernichten und unersetzlich Kulturwerte zu
zerstören in voller Übereinstimmung mit den frommen Wün¬
schen den „ ehrenwerten " Reverend Whipp , der die deutsche
Rasse ausgerottet sehen will .

Di « frömmelnden Gangster an der Themse mögen es

sich aber gesagt sein lassen : Der Krug geht so lange zu Wasser ,
bis er bricht . Die große Abrechnung hat begonnen , und sie
wird unerbittlich zu Ende geführt werden . Jede brittsche
Bombe , die in Deutschland fällt , wird tausendfältig ver¬

golten werden . Dafür bürgt die Stärke und Schlagkraft der

besten Luftwaffe der Welt .

Die Feststellungen über den niederträchtigen Überfall

aus die Heidelberger Arbeitersiedlung Pfasfengrund ,
bei dem vier unschuldige Menschen den Tod

fanden , haben ergeben , daß der brittsche Flieger im Tief -

f lug bei mondheller Nacht mehrmals über seinem Ziele
kreiste und dabei genau erkannt haben muß , daß es sich um
eine Gruppe kleiner Siedlungshäuser handelte , wie sie von

Angehörigen der werktätigen Bevölkerung bewohnt werden .

Trotzdem ging der Flieger plötzlich tiefet herunter , stieß aus
eines der ersten Häuser der Siedlungsgruppe nieder und wars
dann sieben Bomben unmittelbar hintereinander ab .
Die Gewalt der Detonationen erschütterte die kleinen Häuser
in ihren Grundfesten . Eines der Häuser wurde von einer

Bombe getroffen , wobei ein städtischer Arbeiter und

seine beiden Kinder ums Leben kamen . Eine zweite
Bombe zerstörte den Kleintierftall einer anderen Familie .

Weitere Häuser wurden durch Bombensplitter und den Luft¬
druck erheblich beschädigt . Die übrigen Bomben fielen in die

Gärten der Kleinsiedlung und zerstörte « die sorgsam gehegten

Obstbäume nnd Gemüsebeete der Arbeiter .

Dasselbe brutale und verbrecherische Vorgehen der Royal
Air Force mußte in der kleinen badischen Stadt Bruchsal

festgestellt werden . Auch dort erfolgte der Bombenabwurf

bei hellem Mondschein im Tiefflug auf ein dicht be¬

völkertes Wohnviertel , das genau zwischen der

Stadtkirche und dem Krankenhaus lag . Irgendwelche mili¬

tärische Ziele , Fabrikgebäude oder Bahnanlaaen befinden sich

im Umkreis von einem Kilometer der Einschlagstellen nicht .

Durch den niederträchtigen Überfall wurden auch hier fast

ausschließlich Volksgenossen der minder¬

bemittelten Vevölkerungsschicht bekröne « und

um ihre bescheidenen Wohnstätten gebracht . So fiel eine

Bombe u . a . in ein einstöckiges Häuschen und brachte dieses

und das Nachbarhaus zum Einsturz . Eine andere Bombe

verschüttete zwei Mädchen , von denen das eine leicht

durchgeführt , ol
schaden ist gern mg .'

England nach der Ernüchterung
„ Wenn man mir im September vorigen Jahres gesagt hätte . . '

Es hat sich eben manches geändert in England , seit man

vor einem Jahr frischsröhlich dem Reich den Vernichtungskrieg

ansagte . „ Wenn man mir im Sevtember vorigen Jahres ge¬

sagt hätte , daß ich etwas derattiges wie die deutschen Angriffs

auf London durchleben müßte , ich hätte es nicht geglaubt
"

,

beteuert Frau Margary Waice am Londoner Sender . Aber sie

werden noch mehr erleben , di « Herren Kriegsverbrecher und

Seeräuber , und wenn sie glauben , mit Mordüberfällen auf

Kinder und Frauen wie in Bethel , Heidelberg und Vruchial

den Lauf des Geschickes aufhalten zu können , haben sie sich

grausam getäuscht . .

und in der Nacht die Eisenbabnanlagen . Lagerhäuser und

sonstigen Einrichtungen von M a r k a M a t r u k mit deut¬

lichem Erfolg heftig mit Bomben belegt . Es wurden große
Zerstörungen und Brande verursacht . Alle unsere Flug¬

zeuge sind zurückgekehrt .
In Ostafrika hat der Feind während eines für uns

günstig verlaufenen Zusammenstoßes im Tal des Julies
Akobo ( Grenze des oberen Sudan ) 30 Tote auf dem Felde
zurückgelassen . Unsererseits drei Verwundete .

Unsere Flugzeuge haben den Flugplatz von Aden
und zwei von Kriegs,chiffe « geschützte (5eleit » ügom -

ba ediert , die sich auf der Fahrt nach der Straße voll Bab
el Mandeb befanden . Der Feind bat die übliche « Luft¬
angriffe auf Assab . Tesienei , Gura, . Sarrar und Drredaua
durchgeführt . ohne Opfer zu verursachen . Der Material -

natürlich keine Zeit , da standen Kriegsauswertung . Terrori¬
sierung der Neutralen und anderes auf der Tagesordnung .
Jetzt , da die Menschen um Silfe schreien , die tags keine Ruhe
und nachts keinen Schlaf finden , die keine Woünuna mehr
haben und kein warmes Esien bekommen , da macht man Ee -
heimsitzungen .

Führwahr , die Londoner Kriegserklarer haben ihr « Ziele
weit zurückstecken muffen . Heute vernehmen wir in einem
Agitationsvortrag im britischen Rundmnk . dan ein General
Ellis als besonderes Äktivum feststellt , noch immer gebe es
in der englischen Hauptstadt Strakenzüge ohne Trümmer¬
haufen . Wre bescheiden , wenn man sich an die blutrünstigen
Tiraden erinnert , die dort noch vor wenigen Monaten zu
hören waren !

Auch eine andere Bemerkung dieses redseligen Generals
verdient festgehalten zu werden . Er sagt : Die Blockade sei
gescheitert , und meint die Blockade gegen England . Bon der
Blockade , die England über Deutschland verhangen wollte und
die durch den Tod deutscher Frauen und Kinder den Pluto -

. traten an der Themse einen leichten Sieg bringen sollte , wagt
man heute gar nicht mehr zu sprechen . Dag die deutsche Blockade
gegen den Friedensstörer und Wlkerrechtsbrecher Erogbritan -
nten gescheitert sei . ist eine reichlich verwegene Behauptung ,
daß die Engländer , die täglich von neuen Schiffsverlusten
hören und von weiteren einschneidenden Mangelerscheinungen

Genf , 20 . Seot . Überall in der Welt macht es ungeheuren
Eindruck , daß die deutschen Fl :
London operieren können . Eins ,
javanische Presse . „ Tokio Nitsu . i -------
nach , daß sie in jeder Beziehung tm Nachteil sind . Am sinn¬
fälligsten findet das Blatt die Schwäche Britanniens dann
ausgedrückt , daß es unfähig sei zu einem Eegenschlaa .

Auch in Afrika von der Royal Air Force
Krankenhäuser und Wohnviertel angegriffen
3 Tote und 27 Verletzte unter den Muselmanen Bengasis — Erfolgreiche italienische Vergeltungsaktion in Marsa Matruk

Der italienische Wehrmachtbericht
Rom . 21 . Sevt . ( Funkmeldung .) Der italienische Wehr¬

machtbericht vom Samstag bat folgenden Wortlaut :

„ Das Hauvtauartier der Wehrmacht gibt bekannt :

Der Feind , der in den letzten Tage « die Kranken¬

häuser von Bardia , Tobruk und Derna mit Bomben be¬
legt batte , hat in der vergangenen Nacht eine heftig « B o m -
bardierung von Bengasi durchgesubrt . ohne rrgeud -
ein Ziel von militärischem Interesse zu treffen . Dagegen
bat er beträchtlichen Schaden an Wohnbauser « , beson¬
ders in de « von Muselmanen bewohnten Stadtvierteln
verursacht . 3 Tote und 27 Verletzte sind zu beklagen .

Als sofortige Vergeltungsmaßnahme hat
eine grobe italienische Fliegerformation während des Tages

lebenswichtiger Güter bettoffen werden . Re selbst am besten
beurteilen können . , „ ,

Auch die Eehermsitzungen bes Unterhauses
dürften erfahrungsgemäß wenig aeeeignet sein , brennende
Probleme , die die deutsche Vergeltungsaktwn gestellt hat . aus
der Welt zu schaffen . Jetzt unterhalten sich die ehrenwerten
Unterhäusler still und insgeheim darüber , wie sie die Be¬
völkerung gegen Bomben - und Svlitterwirkuna schützen kön¬
nen . Die Blechbuden , die man aufgestellt hat . erweisen sich als
ungeeignet . Als es Zeit war für solche Fragen , hatten sie
natürlich keine Zeit , da standen Kriegsauswettung . Terron -

Flugzeuge fast ungehindert über
« gehend beschäftigt sich damit die
schi - Ritschi " weist den Engländern

Nachteil sind . Am finm

ifrn tfan .

Teure Zigaretten herzustelleo , ist nichts

Austergewöhnliches . |

Aber gute Zigaretten für wenig Geld zu

bieten - das ist die Leistung der Mokri .

Deshalb sagen alle Kenner :
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Wiesbadener Nachrichten
Bomben auf einen Wiesbadener Friedhof

2n der Nacht zum 21 . Sevtember warfen britische
Flieger auf den Friedhof eines Wiesbadener Stadtteils
mehrere Sprengbomben . Sie beschädigten
die Friedbofskavelle und verwüsteten das
Gräberfeld . Diele Schandtat reiht sich würdig an die
übrigen Verbrechen , die britische Flieger gegen nichtmili -
tarische Ziele und Wohnstätten des deutschen Volkes durch¬
führen .

. _ — Ar Bersorgungslage . Der Bedarf an Milcherzeug -
U - nen . Ölen und Fetten ist . ausreichend gedeckt . Auch an
Na >e und gewisse Mengen hereingekommen . jo Latz der
Markt eine spürbare Entlastung erfahren bat . 3a ? Verlauf
des neuen Becsorgungsabschnittes ist auch wieder bit Aus -
^ a *)e«v? on Margarine vorgesehen . Sie steht in ausreichen¬
der Menge und guter Qualität zur Verfügung . Ihre Aus -
Ube an in # Verbraucher ist ab 7 . Oktober vorgesehen . An
Obst stehen Zwerchen und Äpfel binreichend zur Verfü¬
gung . Die Ertrage an „mittelfrühen Kartoffcllorten sind
gut . und die Qualität lätzt ebenfalls nichts zu wünschen
übrig . Die Haushaltungen haben mit der Einkellerung in
stärkerem Matze begonnen , was durchaus erwünscht ist Am
Krotgetreidemarkt ist die Lage im wesentlichen unver¬
ändert und die Versorgung gesichert . Auch bei Futter -
Mitteln „reißt sich keine Veränderung am Markt . Am Vieh¬
markt nt eine stärkere Anlieferung von Großvieh zu ver¬
zeichnen . während der Schweineauftrieb sich auf gleicher
Lobe bewegt wie in der Vorwoche .

_. — Schonung der Rohkastanienbäume . Die für unsere
Rohstoffwirtschaft wichtigen Roßkastanien werden zur Zeit
von unserer Jugend eifrig gesammelt . Dabei wird aber
oft tn einer unverantwortlichen Weise vorgegangen . Mit
langen Stangen werden Äste abgeschlagen , mit Steinen
und anderen schweren Gegenständen wird nach den Früchten
geworfen . Unsere herrlichen Kastanienalleen bieten nach
diesem rücksichtslosen Treiben einen traurigen Anblick , ganz
abgesehen davon , daß die Früchte und die für die nächst -
labrige Ernte wichtigen Fruchtansätze beschädigt werden .
Alle erwachsenen Volksgenossen , besonders die Eltern und
Erzieher , sollten daher auf die Jugendlichen einwirken , daß
die Roßkastanienbäume unbedingt zu schonen sind . Nach
vollendeter Reife lassen sich die Roßkastanien viel leichter
auf der Erde auflesen .

Der Führer ruft zum Sportappell
Weit klingt und schwinget durchs Land : Avvell !
Zu fernesten Stätten . Gestaden .
Nun tretet an ! Seid alle zur Stell

'

Vom Svort . Kameradinnen . Kameraden :
Der Führer ruft uns : „ Zum Svortavvell "

.
Blickt fest ihm ins Äug

'
, freudig und bell !

Nicht Berg - und Land - , oder Wassersvort
Im Kamme und Wettstreit zp preisen .
Dem N . S . R . L . stets treu zum Wort .
üch würdig in Tat zu erweisen :

Der Führer ruft uns : „ Zum Svortavvell "
.

Blickt fest ihm ins Äug
'
, freudig und bell !

Nicht einer säume , ob alt , ob jung .
Für

'
s Kriegs - WöW . gilt ? zu starten !

Mit heißem Herzen . Begeisterung .
Ihr Svortler des Reicks , aller Svarten :

Der Führer ruft uns : „ Zum Svortavvell "
.

Blickt fest ihm ins Aus
'
, freudig und bell !

Die Not bezwingen im Zeitenschoh .
Für das Wohl des Volkes zu leben .
Der Startschuß fällt ! Alle fertig ! Los !
Kein Ovfer zu groß uns int Geben :

Der Führer ruft uns : „ Zum Svortavvell "
.

Blickt fest ihm ins Äug
'
, freudig und bell !

Franz Raddatz .

— Schluhlicht auch für die Radfahrer . Bisher brauchten
die Radfahrer nur ein Katzenauge an ihrem Fahrrad zu
haben , das aufleuchtete , wenn ihnen ein anderes beleuch¬
tetes Fahrzeug folgte . Durch eine Anderungsverordnung
zur Stratzenverkebrsordnung wurde aber am 24 . Avril 1940
bestimmt , daß ab 1 . Oktober jedes Fahrrad bei Dunkelheit
und Nebel ein rotes Schlußlicht führen muß . Für die Rad¬
fahrer ist es also jetzt höchste Zeit , ihre Fahrräder ent «
sprechend der neuen Verordnung einzurichten , denn Fahr¬
räder mit Katzenauge sind ab 1 . Oktober nur dann noch zu -
gelassen . wenn sie ausschließlich am Tage benutzt werden .
Wer bei Nacht fährt , muß ein rotes Schlußlicht haben . Zu¬
lässig sind vorerst rote Lampen jeglicher Art , also außer
elektrischen Schlußlichtern auch solche rote Laternen , die
durch Petroleum . Karbid usw . gebeizt werden . Es wird
also nicht etwa nur elektrisches Schlußlicht verlangt . Mit
gelben Pedalrückstrahlern brauchen nach wie vor nur alle
neu in den Verkehr gelangenden Fahrräder versehen zu lein .

Zwölf Monate Bewährung
Die deutsche Lugend im Kriege

Die neue Anordnung des Reichsjugendführers A r -
mann für die Sickerung und Gesunderhaltung der deut¬
schen Jugend wird von allen Eltern mit großer Genugtuung
begrüßt worden sein und dazu beitragen , das Vertrauen in
die deutsche Jugendvolitik weiterhin zu vertiefen . Gerade im
Kriege ist die Jugend empfindlich für die Einflüsse einer
so ernsten Zeit , deren nachteilige Erscheinungen jedoch auf
Grund der immer wachsamen nationalsozialistischen Ini¬
tiative rechtzeitig abgelenkt und unschädlich gemacht wer¬
den . Dieser aufmerksamen Betreuung unserer Jugend liegt
die Erkenntnis von ibrem Werte zugrunde - von ihrer heu -
tigen und noch mehr von ihrer künftigen Stellung in der
deutschen Volksgemeinschaft . Eine wichtige Maßnahme
Mim Schutze der deutschen Jugend im Kriege ist auch die
Polizeiverordnung - vorn 9 . März 1940 gewesen , durch die
untere Jugendlichen für die Zeit der abendlichen Dunkel¬
heit von öffentlichen Straßen und Plätzen ferngehalten
werden und ihnen Alkoholgenuß . Rauchen und Besuch
öffentlicher Vergnügungseinrichtungen bestimmter Art ver¬
boten ist . Grundlegend aber ist neben einer verantwor¬
tungsbewußten elterlichen Erziehung und neben der Er¬
ziehung in der Schule für untere Jugend die von der HI .
geleitete Leibeserziehung und weltanschauliche Schulung ,
durck die unterer Jugend das fanatische Bekenntnis seiner
kerndeutschen Haltung wachgerufen wird , abgesehen davon ,
daß sie die beiden Grundforderungen ihrer Erziehung be -
berrlcken lernt : Gehorsam und Kameradschaft .

Während die Führerschicht dieser deutschen Jugend fast
ausnahmslos im Felde siebt , bat sich auch der übrige Teil
in den bisherigen zwölf Monaten des Krieges den Um¬
wänden der Zeit entsprechend bewährt . So wurde die
Jugend eingesetzt , und zwar im wesentlichen aus ihrer
eigenen Initiative heraus , zur Erntehilfe , für Sammel¬
aktionen . im Post - und Telegravbendienst . Beim Kampf
gegen Kälte und Schnee , im Luft - . Werk - und Feuerschutz
und im Kurierdienst der Partei . Das war und ist das
Betätigungsfeld unterer Jugend neben ihrem eigentlichen
Dienst in der HI . oder im Jungvolk . Unsere Mädels find
hn Bahnhofsdienst zu sehen , wir finden sie in Kinder¬
gärten und Lazaretten . im Haushalt kinderreicher

Familien , in Lebensmittelgeschäften und bei der Unter¬
stützung des Winterhilfswerkes , um nur einige Beispiele zu
nennen . Ganz besonders aber ist zu erwähnen der Einsatz
der Jugend im Landdienst . Auch ihre Svielscharen und
Singgruvven haben in den Lazaretten und Flüchtlings¬
lagern erfolgreich gewirkt . Zu erwähnen ist auch die
Jugend , die im Berufsleben steht . Über 5 Millionen
Jugendliche sind es , die in der deutschen Wirtschaft arbeiten .
Für einen nationalsozialistischen Staat ist es nur selbstver¬
ständlich . daß er auch hier Wachsamkeit übt und alles tut .
um angesichts des verstärkten Arbeitseinsatzes der Jugend
ihren verstärkten Arbeitsschutz zu garantieren . Die Grund¬
lage dafür ist das Jugendschutzgesetz . Außerdem ist
die gesundheitliche Führung durch die Hitler -Jugend zu
nennen ebenso wie die Betreuung durch die Jugendwalter
und Jugendwalterinnen der Deutschen Arbeitsfront in den
Beirieben , abgesehen davon , daß die planmäßigen Retben -

unteriuchungen fortgesetzt werden und die Verschickung er¬
holungsbedürftiger Schulentlassener rm Kriege keine Unter¬
brechung erfahren bat . _ . . . . .

Das Bild der nationalsozialistischen Jugendvolitik tm
Kriege wäre unvollständig ohne die Erwähnung des An¬
teils auch der akademischen Jugend . Sier steht im Vorder¬
gründe der Wehrdienst , der auch vor dem Studiumsbeginn
von Bedeutung ist , denn gerade in diesem Falle liegt er
im Interesse einer geordneten Ausbildung , weil die Unter¬
brechung des Studiums durch den zweijährigen Wehrdienst
erfahrungsgemäß zu einer Verlängerung der Berufsausbil¬
dung führt . Es ist deshalb im Einvernehmen mit dem
OKW . erst jüngst wieder von der Reichsstudentenführung
ein Appell an die Abiturienten des Jahres 1940 ergangen ,
int Entscheidungskamvf unteres Volkes in vorderster Linie
su sieben und dem Beispiel der Abiturienten von 1939 zu
folgen , die sich zu Kriegsbeginn geschlossen zum Eintritt tn
die Wehrmacht gemeldet haben . Die Kameradschaften des
Studentenbundes . die Dienttgemeinschaften der noch nickt
organisierten Studenten und die Arbeitsgemeinschaften der
Studentinnen haben , was im übrigen den Kriegseinsatz der
akademischen Jugend betrifft , ebenfalls erfolgreiche Arbeit
geleistet , bei der im Vordergründe die Erntehilfe stand .

Im ganzen gesehen kann unsere Jugendvolitik int
Kriege eine erfreuliche Bilanz aufweisen sowohl , was die
Sicherheit und Eesunderbaltung der Jugend betrifft , wie
auch hinsichtlich der Kriegsleistung dieserJugend selbst .

Richtiges heizen
Eine kriegsnotwendige Maßnahme , die beachtet werden muh

Der kalte Winter ist uns noch allen in wenig angenehm «
(Erinnerung . Mit allen Mitteln ist die Kohlenbevorratungs¬
aktion frühzeitig in Gang gesetzt worden . Die gewaltigen
Anforderungen , die kriegsbedingt an unsere Verkehrsmittel

gestellt werden , ferner der Mangel an verfügbaren Arbeits¬

kräften haben es bewirkt , daß noch nicht in allen Fällen der
Winterbrand in voller Höhe angeliefert werden konnte . Wir

müssen daher vorsorglich disponieren und nicht so darauflos
heizen , wie wir das vielleicht in früheren Zeiten gewöhnt
waren , damit wir mit unserem Kohlenvorrat gut über den

ganzen Winter kommen . Es wird auch nicht in allen Fällen
möglich sein , gerade die bestimmte Kohlensorte zu erhalten ,
die wir in früheren Jahren gewöhnt waren , denn die Kriegs¬
wirtschaft stellt mannigfache Anforderungen an die Kohle .
Sparen bedeutet , daß wir versuchen , den größtmöglichen Heiz¬
wert aus der uns zur Verfügung gestellten Kohle herauszu¬
holen . Viele glauben mit der angelieferten Stückkohle nichts
anfangen zu können , aber auch diese Kohlenart wird bei ent¬

sprechender Verfeuerung genau so zufriedenstellen , wie andere

üblichere Kohlensorten . Der Kohlenhandel wird seine Ab¬
nehmer fachlich beraten . Richtiges Heizen ist eine Kriegsnot¬
wendigkeit , die von jedem beachtet werden mutz . p .

Für den Febergang . . .

Elegante Damen -Moden , feine
Damen - Wäsche , modische Kleinigkeiten

Wiesbadener Gerichtssaal

VerkebrsunfSlle .
'

die vermeidbar gewesen wäre «

Die Strafkammer Wiesbaden verbandelte in zwei 25er »
kebrsunfälle betreffenden Strafsachen an Ort und Stelle im
Rheingau .

Aus purer Gefälligkeit batte eine Einwohnerin aus dem
Rheingau ein ihr bekanntes junges Mädchen , das in Rüdes -
betm zu tun batte , in ihrem Wagen gelegentlich einer
Dienstfabrt von Lorch aus mitgenommen . Das Wetter war
denkbar fcklecht und die Bereifung des Wagens nicht mehr
die beste . Auf der sehr kurvenreichen , vom Regen seifigen
Rheinuferstraße kam der Kraftwagen ins Schleudern und
fuhr mit hoher Geschwindigkeit auf ein entgegenkommendes
Lastauto auf . dessen Fahrer vorsichtshalber angehalten
batte , um einen Zusammenstoß zu vermeiden . Wahrschein¬
lich hatte die Wagenlenkerin die Gewalt über die Steue¬
rung verloren , vermochte nickt mehr zu bremsen , und sckon
war das Unglück geschehen . Während das junge Mädchen
seinen Verletzungen inzwiscken erlag , wurde auch sie nickt
unerheblich verletzt . Nunmehr batte sie sich vor der Straf¬
kammer zu verantworten . Die an der Unfallstelle vorge¬
nommene Beweisaufnahme ergab einwandfrei , daß die
der fahrlässigen Tötung Angeklagte von der nickt mehr ein¬
wandfreien Beschaffenheit der Reifen gewußt und trotzdem
die Fabrtgesckwindigkeit nickt derart herabgemindert hatte .

Qualitäts - Cigaretten
enthalten nur die

obersten Blattlagen
der Tabakpflanze * )

ATI KAM
3p #

I Was das „ Herz
" beim Salat ist , der „ Kopf " beim Spargel —

dar sind die Spitzenblätter beim Tabak . Nur bei Cigaretten höherer
Preisklassen kann man ausschließlich diese teueren Blattlagen für dl »
Mischung verwenden .

Derbeste und derscblechlesteSchausxieler
Bon Aribert Wäscher

Einer der besten Berliner Schauspieler , dessen Erscheinen aus
der Bühne schon zum Lächeln zwingt , Aribert Wäscher , hat ein
kluges Buch geschrieben , aus dem hervorgeht , daß der Mann der
Bühne auch dem Mann der Feder Konkurrenz machen kann . Im
Buchwarte -Berlag , Lothar Blanoalet , Berlin , hat Aribert Wäscher
„ Gedanken nach zwei Uhr nachts " entwickelt , von denen einige hier
wiedergegeben werden .

Der beste Schauspieler beherrscht seine technischen Mittel
( Sprechen , Körperbewegung bis in die kleinsten Gliedmaßen ,
Mimik ) mit höchster Vollkommenheit . Aber der Zuschauer merkt
nichts mehr von der Technik . Der schlechteste Schauspieler hat
keinerlei Technik , und das merkt man . Oder : Der beste Schauspieler
öffnet uns mit seiner Kunst immer eine Tür zu einer vierten oder
neuen Dimension , die uns im alltäglichen Leben meistens unzu¬
gänglich ist . Der schlechteste Schauspieler übt die Kunst , alles zu
verflachen . m

Aber diese beiden Sätze sind noch recht allgemein . Man kann
sie ebenso gut auf andere Künstler anwenden . Sie sind nicht
sonderlich charakteristisch für den Schauspieler . Bezeichnender schon
wäre folgender Satz : Wenn der beste Schauspieler flüstert , so ver¬
steht man ihn noch in der letzten Reihe des obersten Ranges .
Wenn der schlechteste Schauspieler brüllt , versteht man bereits in
der vordersten Parkettreihe kein Wort .

Oder : Der beste Schauspieler lernt nie seine Rolle , aber et
kann sie im Schlaf auswendig . Der schlechteste Schauspieler lernt
den ganzen Tag seine Rolle und beherrscht sie doch nicht .

Oder : Der beste Schauspieler tritt auf und damit in sein
Leben . Der schlechteste Schauspieler tritt ins Leben und schafft
sich damit einen Auftritt .

Oder : Der beste Schauspieler hat immer Erfolg , und alle
Welt , aber er selbst am wenigsten , spricht davon . Der schlechteste
Schauspieler langweilt alle Welt mit der Schilderung seiner zahl¬
losen Erfolge , die er nie gehabt hat .

Oder : Außer der Ausübung seiner Kunst tut der beste Schau¬
spieler am liebsten gar nichts ( außer daß er vielleicht ein stumpf¬
sinniges Privat -Steckenpferd reitet ) und macht auf diese Weise
eine große Karriere . Der schlechteste Schauspieler arbeitet von

morgens bis abends an feiner Karriere und macht keine .

Und bann : Der beste Schauspieler will niemals jünger sein ,
als er ist , und erhält dadurch ewige Jugend . Der schlechteste Schau¬
spieler will von einem gewissen Alter an jünger sein , als et ist ,
und wirkt dadurch verstaubt .

Der beste Schauspieler nimmt sich halb so wichtig , wie es die

guten SSauspieler immer noch tun . Der schlechteste Schauspieler
nimmt sich noch wichtiger .

Der beste Schauspieler ist so eitel und kokett , daß man es
gerade noch ertragen kann . Der schlechteste Schauspieler ist so eitel
und kokett , daß man es beim besten Willen nicht ertragen kann .

Die Arbeitsweise des Schauspielers ist dadurch charakterisiert ,
daß er gezwungen ist , immerfort mit seinesgleichen zusammen¬
zuarbeiten . Aus diesem Grund dürften die nun folgenden Sätze
besonders bemerkenswert sein :

Der beste Schauspieler ist unabhängig von der Souffleuse .
Deshalb wird er sie auch niemals für die Fehler , die ihm unter¬
laufen , verantwortlich machen . Der schlechteste Schauspieler hangt
an der Souffleuse und macht sie deshalb für die meisten seiner
Fehler verantwortlich .

Der beste Schauspieler zerstört seinem Partner niemals eine
Pointe und ist dennoch wirksamer als sein Partner . Der schlechteste
Schauspieler zerstört seinem Partner so viel Pointen wie möglich
und bleibt trotzdem wirkungslos .

Der beste Schauspieler versucht seinen Partner niemals an die
Wand zu spielen und steht doch immer im Vordergrund . Der
schlechteste Schauspieler versucht seinen Partner , wo et nur kann ,
an die Wand zu spielen und wird trotzdem kaum bemerkt .

Der beste Schauspieler legt keinen Wert darauf , bester zu sein
als sein Partner . Er möchte lediglich seine Aufgabe so gut erfüllen
wie möglich . Der schlechteste Schauspieler möchte zunächst einmal
bester sein als seine Partner . Alles andere interessiert ihn erst in
zweiter Linie .

Der beste Schauspieler hält seine Fehlschläge für Folgen seiner
eigenen Unzulänglichkeit . Der schlechteste Schauspieler führt alle
seine Mißerfolge auf Machenschaften böswilliger Kollegen oder
sonstige Intrigen zurück .

Der beste Schauspieler macht im persönlichen Umgang mit
seinen Kollegen keinen Unterschied zwischen Prominenz und Nicht -
prominenz . Er folgt in seinen Zu - und Abneigungen ausschließlich
der Stimme seines Hebens . Der schlechteste Schauspieler kennt
lediglich Prominente und Nichtprominente und richtet danach
seine Zu - und Abneigungen . Er kann bet Stimme seines Herzens
nicht folgen , weil [» in Herz nicht spricht .

Aus Kun ft und Leben
* Beethoven - Abend im Kurbaus . Kammermusiker

Anton H o t g t und Musikdirektor August Vogt haben fick
die dankenswerte Aufgabe gestellt , in zwei Kammerkonzerten
sämtliche Werke für Cello und Klavier von Ludwig van
Beethoven vorzuführen . Diese Kompositionen sind ge -
sckicktlick bemerkenswert , weil bei ihnen zum ersten Male
der Klavierpart vollständig ausgearbeitet wurde . Auser -
dem liegen sie der Entstehungszeit nack weit auseinander .

so daß man aus ihnen den frühen , den mittleren und den
späten Beethoven kennenlernen kann . Sie haben die Form
eines Dialogs zwischen zwei gleichberechtigten Spielern ,
das Virtuosentum der Violinsonaten tritt hinter der
schlickten , gesanglichen Ausbildung der Melodie zurück . Am
gestrigen Abend hörten wir Werke aus der ersten Wiener
Zeit des Meisters . Ihrer geistigen Haltung nach sind sie
der ersten Sinfonie in C - dur verwandt und verraten mit
gewißen Zügen noch die Abhängigkeit von dem Mozart -
Saydn - Stil . Am deutlichsten tritt das in den Variationen
über zwei Themen aus der ..Zauberflöte " in die Erscheinung .
Papageno beherrscht die Phantasie Beethovens , und so ist
denn die Durchführung leicht , gefällig und ein bißchen spie¬
lerisch . Deutlicher schon verspürt man die Faust des
Titanen aus den 12 Variationen über den berühmten
Händel ' jchen Chor „ Seht , er kommt "

. 2n reizvoller Weise
führt das Klavier , das Cello befckeidet sich mit der Beglei¬
tung . am Schluß ist es umgekehrt . Dazwischen liegen die
geistreichen Umgestaltungen der volkstümlichen Melodie bis
zu ihrer völligen Auflösung , so daß Händel stellenweise ganz
verschwindet und Beethoven selbst herrlich waltet . Bedeu¬
tender als diese gleichsam zur Erholung hingeworfenen
Etüden sind die beiden Violoncello - Sonaten ov . 5 . Sie
stammen aus dem Jahre 1796 . als der rund 30iübrige in
Berlin weilte . Er widmete sie dem in der Geschichte nicht
gerade rühmlich bekannten Friedrich Wilhelm II . von
Preußen , der aber die Kunst förderte und selbst ein guter
Cellist war . Die Sonaten erklangen zum ersten Male in
der Singakademie . Die Sonate in F - dur setzt mit einem
Unisono der beiden Instrumente feierlich ein . um aus der
Einleitung zögernd den Übergang zu dem ruhigen Allegro
und der seelenvollen , von den Klavierfiguren umspielten
Kanttlene des Cello zu finden . Der melodisch heitere dritte
Satz endet mit einem launigen Schluß . Ernster , schwer¬
blütiger ist bei aller Verwandtschaft die Sonate in g -moll ,
ebenfalls dreiteilig . Beethoven beginnt schon frühzeitig , die
überlieferte Form zu zersetzen . Wieder haben wir eine wuch¬
tige Einleitung , der ein überaus leidenschaftliches , echt
Beethoven

'
sches Allegro von fast trotzigem Ausdruck folgt .

Das tänzelnde Rondo bedeutet dagegen eine Abschwächung .
Anton Horgt führte seinen Cellovart in vorbildlicher Weise
durch . Wie stets war sein Ansatz energisch , sein Strich breit
und von männlichem Ernst , ohne der Geschmeidigkeit zu ent¬
behren . Die Reinheit des vollen Älanges war tadellos , die
Behandlung des Staccato vorzüglich . August Vogt ent¬
wickelte als Pianist eine wahre Bravour in der unfehlbar
sauberen Ausführung , der vielen , um den kristallenen Auf¬
bau der Werke geschnörkelten Figuren . Das Zusammenspiel
war vollendet . Dr . Wolfram Waldfchmidt .
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Haben Sic hartes ober weiches IDaffer ?
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Gewaltverbrecher hingerichtet . Am 18 . September 1940
ist der 25 Jahre alte Josef Kastner aus Dörflas bei Wun¬
siedel hingerichtet worden , den das Sondergericht in Nürn¬
berg wegen versuchten Mordes als Gewaltverbrecher zum
Tode und zum Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte auf
Lebenszeit verurteilt hat . Kastner hat bei einem mißglückten
Ausbruchsversuch aus dem Gefängnis einen Aufsichtsbeamten
niedergeschlagen und zu töten versucht .

einer Beschimpfung .
Was bat es nun mit

I Ruf 22743 . Täglich wieder
J abends geöff n et W . Welk

— Goldene Hochzeit . Die Eheleute Johann Peter
Sauerborn und Frau Philipvine , geb . Semper . Eckern -
fördestraße 3 . feiern am 23 . September ihre goldene Hoch¬
zeit . Dem Jubelpaar unsere herzlichsten Glückwünsche .

— Hobes Alter . Proviantamts -Direktor a . D . I Gräf .
Eeorg - August - Straße 5 . feiert am Samstag in voller
körperlicher und geistiger Frische seinen 80 . Geburtstag .

Uas ist Bürokratismus ?

Ein Stein des Anstokes für viele — In Wirklichkeit
nicht io schlimm

flbfenben an :

HENKEL & CIE . A . G . , DÜSSELDORF

flerfil - lDerhe

OUt

Mit der Durchführung der 1 . Reichsstrahensamm -

lung für trs 2 . Kriegs -WHW . wurde uns ein

ehrenvoller Auftrag zuteil . Dieser Auftrag ver¬
pflichtet uns zu restlosem und rastlosem Einsatz .

Ich erwarte von allen Kameraden , ob sie aktiv

noch tätig sind oder als Anhänger und Förderer der
deutschen Sportbewegung in den Gemeinschaften
stehen , daß sie am Samstag und Sonntag zum All¬
gemeinwohl unseres Bolles ihre Pflicht erfüllen .

Heil Hitler !

Der Sportbezirksführer :

gez . : Kötschau
SA . - Sturmbannsührer

— Unfälle . In der Wilbelmstraße kam beim Ausfuhren . .! •“

aus der Raibausstraße ein Radfahrer , der einem anderen

H . Wiegand Hochstättenstraße 6/8
Eisen - Metalle - Papier (Akten ) - Flaschen - Lumpen Ruf 28651

Rr . 223 Seife 9

l ' .v bis
Hj3209 »

möchten Sie mehr Darüber toiUen ? Dann lefen Sie die neue Fjenhei - Lehrfchrift „ IDaffer und IDäfche — ein

oolh5iDirtfchaftliche5 Problem
’

, die Ihnen fagt , wie wichtig die Befchaffenheit des LDafchioaffers für die

Pflege und Erhaltung Ihrer IDäfche ift

der Behörden steht , wird nicht selten von Bürokratismus
gesprochen und gegen ihn gewettert . Das ist dann schon

nicht mehr ein abfälliges Urteil , sondern bat den Sinn

und damit weiches IDaffer kommt praktisch nur als Regen -

laaffer vor . Ceitungs - oder Brunnenwasser Dagegen ist immer hart , weil es

auf feinem IDeg Durch Die ErDe Mineralien , vor allem kalk - unD Magnesta -

falje , in steh aufnimmt . Hartes IDaffer aber „ frißt
”

Seife und macht die

IDäfche grau und unansehnlich . Daher müssen Sie das Waschwasser vor

Gebrauch mit fienho enthärten , fjenho ist ja so ergiebig ! Oft genügen schon

l — 2 Handvoll Henko — 30 Minuten vor Bereitung der Waschlauge im Kessel verrührt — , um das IDaffer weich zu

machen und den Seifenfeind kalk zu vernichten . Aber wir müssen um fo mehr Henko nehmen , je härter das IDaffer

ist . öas nebenstehende Beispiel zeigt Ihnen , wieviel Seife in einem waschkessel normaler Größe bei weichem ,

mittelhartem , hartem und sehr hartem Wasser durch kalk - und Magnesiasalze vernichtet wird , wenn Sie das LDafch-

taafler nicht durch Henko enthärten .

Gar viele Menschen schimpfen , wenn ihnen etwas > nicht

so gegangen ist . wie sie sich das . vorgestellt haben , mörderisch

über den Bürokratismus . Dieser Bürokratismus Ut der

Sündenbock , auf dessen breite Schultern alles abgeladen
wird , was die Menschen an Unangenehmem im Verkehr mjt
den Behörden erleben und was nichl hundertprozentig
befriedigt . Auch da . wo das Reck ! unzwenelbart auf selten

— " • 1 nicht selten von Bürokratismus

tungsmanier verstanden zu werden , wie sie nicht fern sollte .
Der Sinn ist ein vorwiegend negativer . Es fehlt dem
„ Bürokraten " an etwas , an Schwung . Großzügigkeit .
Lebensnäbe . Verantwortungsbewubtsein oder dergleichen .
So kann das Wesen des ..Bürokraten " leichter umrissen wer¬
den als mit der Aufzählung seiner vielfachen Schwächen .
Diese vorzunehmen , war « Zeitverschwendung . Dagegen ist
es fördernd darzutun . welche Eigenschaften die Gewähr da¬
für geben , daß jemand bestimmt kein „ Bürokrat " ist . Es
seien hier genannt : Anstand , gerade Haltung . Mut . Der -
antwortungsfreude . Taktgefühl . Großzügigkeit , Gerechtig¬
keit und Tatkraft . Das Dorantragen dieser Banner auf der
ganzeb Linie weist den Weg rum Siege auch über den
..Bürokraten "

. Der behördliche Anstand erfordert in erster
Linie eine sorgfältige und möglichst schnelle Behandlung
der Angelegenheiten der Volksgenossen . Die gerade Hal¬
tung ift erforderlich auch gegenüber hohen Gewalten , wenn
sie im Unrecht sind , llmknicken muß vermieden werden . Uber
Taktgefühl und Großzügigkeit ist nicht weiter zu sprechen .

Wenn im Sinne dieser Ausführungen überall gebandelt
würde , gäbe es keinen Bürokratismus und keine schleckte
Berwaltungsmanier .

Bahnhofstraße rutschte eine Frau beim Überaueren des
Fahrdamms aus und erlitt einen Knöchelbruch . Beide Ver -

. letzte wurden ins Krankenhaus gebracht .

Aus der Arbeit der Stadtverwaltung
Sitzung der Ratsherreu

, , , ,3m Mittelpunkt der Kriegsarbeit der Stadtverwaltung
steht zweifelsohne die Arbeit um die Sicherstellung der Ver -
wrgungslage der Einwohnerschaft . Das Ernährungs¬
und W r r t s ch a f t s a m t der Stadt Wiesbaden bat eine
verantwortungsvolle Aufgabe übertragen bekommen , die
bisher zur Zufriedenheit der Bevölkerung ihre Erledigung
fand . Mannigfach sind die Arbeiten , die dieses Amt zu er¬
füllen bat . Direktor Lorenzen gab in der Freitagssitzung
der Ratsberren einen Überblick über die gestellten Auf¬
gabengebiete . Er nahm dabei Veranlassung den rund 300
ehrenamtlichen Mitarbeitern , die der Bevölkerung bei der
jeweiligen Ausgabe der Lebensmittelkarten vor allem in
Erscheinung treten , herzlichst für ihre Einsatzbereitschaft und
Arbeitsneude zu danken . Die umfangreiche Kartenvertei¬
lung kann leweils nur gemeistert werden durch eine klar ge¬
gliederte Organisation und durch die Bereitschaft der ehren¬
amtlichen Mitarbeiter , wobei wir hier auch nochmals die
Bitte an die Bevölkerung richten , auch ihrerseits zu einer
reibungslosen Abwicklung der Verteilung durch genaue Be¬
achtung der . erlassenen Bekanntmachungen beizutragen .

Im weiteren Verlauf der Sitzung erstattete Stadtbau¬
rat Svreser Bericht über Grundstücks - und Fluchtlinien¬
angelegenbeiten . Er gab bekannt , daß die Wielandftraße im
Ausbau weitergefübrt werden soll , daß in der Karl - von -
Linde - Straße Straßenarbeiten vorgenommen werden und
daß schließlich vor dem Bahnhof W .-Dotzheim für die von
hier ausgehenden Omnibuslinien Wendemöglichkeiten ge¬
schaffen werden . Die von der Stadt für Kundgebungszwecke
bereitgestellten Empfangs - und Lautsprecheranlagen . die
bisher nur in Wiesbaden - Alt vorhanden waren , sollen nun¬
mehr nach und nach auf alle Vororte ausgedehnt werden .

mögen , wie es uns Erwachsenen oft nicht mehr gegeben ift .
Vielen von uns ift es nämlich nicht mehr möglich das Eigen¬
leben einer Melodie so nachzuempfinden , wie es dem
Musiker angeboren zu sein scheint . Diese rhythmische Ge¬
meinschaftserziehung bezieht auch das Gefühl für die musi¬
kalische Pause ein : dies ist selbstredend schon schwieriger ,
aber das junge , noch unverbildete Gehör wird bald unter¬
scheiden gelernt haben und zwar aus einer in es einge¬
borenen Empfindung heraus , ob das einfache Rankenwerk
einer Melodie ftch gerade in den lebten Takten erfüllt und
gleichsam zu einem Kram sich schließt oder nickt .

Die aus der Folkwangschule bervorgegaugene staatlich
geprüfte Lehrerin Fräulein Jaenicke leitet diese auf dem
Rhythmus aufgebaute Gemeinschaftserziehung , die sowohl
zur Jnftrumentalmuftk als auch zu Gesang . Sviel und Tanz
unmerklick hinleitet und von dem Gemeinschaftswerk von
„ KdF .

" und HI ., der Musikschule für Jugend und
Volk durckgeführt wird . „ Musik kennen und haben schon
die Tiere " : sagt Novalis , und diese Beobachtung läßt

- ftch erst recht auf das in seinen Äußerungen noch nickt ver¬
bildete Kind anwenden . Das Gefühl für Form siebt
darum am Anfang dieses Unterrichtens , das beileibe keine
sportliche Gymnastik sein , sondern lediglich im Sviel das .
Kleinkind bereits für Dinge einfangen will , die in edler
Weife ibm einmal dazu dienlich sein sollen , sein Leben nickt
nur in die Breite , sondern in die Höbe und damit auck in
die Tiefe zu gestalten . Aus dem ursprünglicken und beinahe
möchte man sagen noch jungfräulicken Gefühl für den Ab¬
lauf einer Melodie etwa entwickelt sich der Sinn für das
Gefälle eines von der Musik untermalten Satzes und aus
ihm heraus hinwiederum die Empfindung für Lied und
Dichtung . Aus dem musikalischen Hören und Gestalten er¬
wächst Io . mit dem ganzen Körper noch empfangen , das
Gefühl für das Tänzerische , für das Plastische von Gebärde
und Bewegung . Und dies alles geschieht nickt um der indi¬
viduellen Ausbildung des eiMelnen wegen , sondern in der
Gemeinschaft und für die Gemeinschaft . Keine Spitzen¬
leistungen werden darum angestrebt , sondern eine allge¬
meine Durckbildung aller teilnehmenden Kinder , die so
allmählich für die ewigen Werte des Schönen in uns ein »

Besuch der Musikschule für Jugend und Volk
Ein Rudel kleiner Kinder umspringt in der Turnhalle

der Vleichftrabensckule die Lehrerin , dre mit einem Tam¬
burin in ihrer Mitte steht . Es ist ein ungeordneter Haufe ,
dock nun scklägt die Lehrerin in leisem , aber deutlichem
Takt auf das Instrument , und jedes der Kinder folgt diesem
Takt , manche gar mit geschlossenen Augen . Es stnd nock
nicht schulpflichtige Kinder , und sie lernen noch gleichsam
im Sviel . Sie erleben eine einfache Melodie , indem sie ste
mit ihrem ganzen Körver empfinden . Einen Tanz kann
man es nock nicht nennen , wenn ste die Arme breiten und
die Gebärde dZs Fliegens nackabmend auf den Zehenspitzen
sich heben oder in die Knie sinken , je nachdem das Klavier
oder die Blockflöte hohe oder tiefe Töne aufklingen lassen ,
aber es ist dock wie eine Vorstufe dazu . Es gebt nock nickt
darum , daß alles möglickst genau und fehlerlos ausgeführt
wird , sondern es genügt , wenn es überhaupt geschieht . Aber
trotzdem an die dreijährige Inge oder die sechsjährige
Ursula diese Anforderungen gar nickt gestellt » werden , ist
man dock im stillen darüber erstaunt , wie gleichmäßig und
anmutig sie Füßchen vor Füßchen setzen und gleichsam aus
ftch heraus noch Mukik auf eine Weise aufzufasten ver -

— Die Kameradschaft ehemaliger Gardisten Groß - Wtes -
baden im NS .-Reichskriegerbund hatte ihre Mitglieder
nebst Familie zum Kameradschaftsappell eingeladen . Kame -
radschaftsfübrer Erkel konnte Kameraden der Krieger -
kameradschaften 113 , 117 . 142 und 172 sowie den stellver¬
tretenden Kreiskriegerverbandsführer Becker und den
Kreiskriegerverbands - Provaganda -Obmann S t ö r r i n g be¬
grüßen . Kamerad Becker lobte den in der Garde - Kame¬
radschaft herrschenden rührigen Kameradschaftsgeist , den zu
pflegen . Aufgabe aller im NS .-Reichskriegerbund vereinigten
ehemaligen Soldaten sei und ermahnte alle Kameraden zur
Mitarbeit . Opferbereitschaft und Treue in der Front der
Heimat . 15 Kameraden der Eardekameradschaft erhielten
die Ehrennadel des NS .- Reichskriegerbundes für 25jährige
treue Mitgliedschaft und weitere 5 das Ehrenzeichen
n . Klaste für besondere Verdienste . Die von Kamerad
Störring vorgesührten Filme : „ Siegesfahnen über
Deutschland " und „ Heimkehr des Führers nach dem Sieg in
Frankreich " fanden bei den Versammlungsteilnehmern leb¬
haftes Interesse und dankbaren Beifall . Kamerad Störring
wies darauf hin . daß die Kameradschaftsappelle dazu
dienen , die Kameradschaft zu pflegen , die Liebe und
Treue zum Vaterland zu stärken , den Webrgedanken
und das deutsche Volkstum zu pflegen sowie ferner die
Kameraden mit nationalsozialistischem Geist zu erfüllen .

Rhythmische Gemeinschaftserziehung
Durch Bewegung und Rhythmus zu Musik und Tau »

Fahrzeug ausweicken wollte , zu Fall und zog sich innere
Verletzungen sowie eine Gehirnerschütterung zu : — In der
Bahnhofstraße rutschte eine Frau beim Itßi

 dem Bürokratismus auf ftck ? An

sich braucht — wie der Berliner Obermagiftratsrat Dr .
Heine in einer Plauderei „ Über schlechte und gute Ver¬
waltungsmanier " in der „ Deutschen Verwaltung ausiubrt
— das Wort Bürokratie mit seinen Abwandlungen natür¬
lich gar nichts Schlechtes zu bedeuten . Abgesehen von der
Anwendung des Wortes in staats - oder verwaltungsrecht -

licken Abhandlungen soll es aber meist den Behörden etwas
anhängen , wobei das Urteil des Schreibers oder Sprechers
nickt immer ganz sachlich ist . So wird durch Angriffe auf
Bürokratie oder Bürokratismus leicht das Ansehen von
Stellen berührt , die keinen Vorwurf verdienen . Zudem
setzt der durcklcknittliche Volksgenosse leicht den , Buro -

beamten dem Bürokraten gleich , und schon der krächzende
Klang dieses Wortes vermittelt den Eindruck etnes raßen »

gleichen Menschen im dunklen Rock tn luftaßgeschlossener
Schreibstube . Der Feind , der DCiniditet werden muß kann
auck anders bezeicknet werden . . Wem das Wort Amts -
sckimmel zu freundlich verzeihend ist . der mag von hemmen¬
dem Formalismus , schlechter Verwaltungsmanier oder der¬
gleichen sprechen . An passenden Ausdrucken ist sicher kein
Mangel . Hingegen sind die Worte Bürokratismus und
ßürokratisch schon sprachlich so häßlich , daß . ste nur dann an¬
gewandt werden sollten , wenn es der Kurze wegen unver¬
meidlich ift . Unter bürokratischer Art pflegt eine Verwal -

Die Stadtverwaltung stellt der NSV . für die Aufgaben des
Ernährungshilfswerkes weitere Mittel zur Verfügung .

Die Aufgaben der Stadtverwaltung sind auch in der
Kriegszeit sehr umfangreich , wenn auch nickt immer die Be¬
völkerung davon Kenntnis erhält . Aber es ist dock so . daß
in den Ämtsftellen der Stadtverwaltung rührig und ver¬
antwortungsbewußt im Interesse der Allgemeinheit gear -

dasi es ihr möglich gern eien märe , ihren Wagen auf kürzeste
Entfernung hin zum Stehen zu bringen . Diese fahrlästige
Handlungsweise , ahndete das Gericht , indem es die Ange -
klagte anstelle einer , an sich verwirkten Gefängnisstrafe von
zwei Monaten , in etne Geldstrafe von 250 RM nahm .

Ein - Kraftiabrer aus Riederwalluf war im Juni d . I ..
nachdem er mehrmals getankt " batte , reichlich benebelt von
Ober - nach Nwderwalluf gefaßten . Das kleine Stück , was
kann mit da schon groß vastieren . mag er gedacht baden , ehe
er stck hinter das Steuer klemmte . Mit einer Handbewe -
gung mies er ine Einwände von besorgten Volksgenosten ,
die ibn vor Antritt seiner Fahrt auf seinen Zustand und
die Folgen aufmerksam macken wollten , zurück , gab Gas
und . brauste los . Kühn nahm er eine Linkskurve , kam da¬
bei reüock durch seine Hobe Geschwindigkeit zu weit auf die
andere Seite , und schon streifte einer der am Rande messer¬
scharfen Kotflügel eine nichtsahnende Fußgängerin , die mit
erheblichen Verletzungen am Unfallort liegen blieb . Die
Stralkammer schloß fick den Ausführungen des Staats¬
anwalts an und — ein halbes Jahr Gefängnis war das
Ende dieser Spritzfahrt . Man batte ibn gewarnt , aber er
mar trotzdem gefahren .

■ bis
£3 480 grund mehr )
4 '

WM

Am 23 . Sept . 1940 Vorstellung im Deutschen Theater : „ D e t
Eigan t "

, Schauspiel . Eintausch der Umtauschscheine gegen
die Eintrittskarten in der Kaltenverkaufsstelle , Lursenstiaße 41
( Laden ) .

Ringmiete la , IVa und Vb

Am 27 . September 1940 , abends 7 .30 Uhr , int Paulinenschlößchen
großer bunter Abend mit Werner Kroll . Eintausch der
Umtauschscheine gegen die Eintrittskarten in der Kartenverkaufs¬
stelle , Luisenstratze 41 ( Laden ) .
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des Augusttages tn
traut und behaglich;s war

wir tn

gegenblickend . —

Alvensrede im

Golden schien die Nachmittagssonne des Augusttaaes in
Frau Freydanks Wohnzimmer . 6 :
um die alte Frau

Weiße , mit zierlichen Rüschen besetzte Vorhänge umklei¬
deten die Fenster , Nelken , und Geranien blühten auf den
Simsen und im Messingbauer sang ein Zeisig sein kleines
Lied .

Dieses Kodizill laute , daß einem Stistssräulein von
Falle der Verheiratung die Summe von

„ Unsere Hochzeitsreise . . . !" wiederholte Bornhagen

schwer atmend . „ Morgen schon entführe ich dich diesem fried¬

lichen Heim . . . mein Lieb ! Morgen schon werden ■"

Thüringen sein . . . irgendwo in grüner Waldeinsamkeit . .
Er zog sie an sich und küßte sie , bis sie bebend aus seinen
Armen sich wand .

Sie schritten auf das Haus zu , auf dessen Terrasse Gräfin

Hutten stand , dem jungen Paar mit mütterlicher Güte ent «

20 000 Mark aus dem Stiftsvermögen auszuzahlen sei , zur
Beschaffung der Aussteuer usw .

Diese 20 000 Mark habe Frau Hauptmann Bornhagen
nicht angenommen , vielmehr bestimmt , daß diese Summe
unter ihren lieben Stiftsschwestern verteilt werden solle zu
deren beliebiger Verwendung !

Es ging ein Raunen und Staunen durch den Kreis der
alten Damen , und auf den welken Gesichtern glänzte Freude
und Dankbarkeit !

Und dann stand Isa zum letzten Male in ihrem Stübchen
mit den weißen Möbeln , das alle ihre Träume , ihre Wünsche
in sich ausgenommen hatte , das so ganz ihre Gegenwart ver¬
riet . Weinend lag sie in den Armen von Gräfin Hutten , ihr
dankend für alle Güte , für die Heimat , die sie ihr bereitet
hatte .

„ Mein liebes Kind . . . meine liebe Isa — vergessen Sie
uns nicht ! Bewahren Sie Alvensrede ein freundliches Ge¬
denken !"

sagte Gräfin Maria leise , und ihre Hand strich zärt¬
lich über ihres Lieblings schimmerndes Eoldhaar .

Sie weinte nicht , die stolze Gräfin Hutten mit dem
schönen , stillen Gesicht . Sie hatte es gelernt , mit gütigem
Lächeln auf Freuden zu verzichten , deren das Leben so wenig
bot im Stift zu Alvensrede .

Sie hatte immer gewußt , daß Isas Aufenthalt hier ein
Geschenk war für sie alle , das sie nicht lange behalten durften !

Wie ein Sonnenstrahl war dies junge Geschöpf für sie
alle gewesen , die alten Herzen erwärmend und verjüngend !

„ Gott schütze Ihren Weg !"
sagte sie leise und knüpfte den

Reiseschleier um den Hut der jungen Frau .
Auf der Terrasie standen sie alle , alle — Abschied zu

nehmen !
Die Stiftsdamen , der Herr Pfarrer , die Euste , der

Lorenz , die Sofia und die Anne , und ganz vorn die Zenz mit
Barry .

Hauptmann Bornhagen geleitete seine junge Frau an
den Wagen ; er nahm an ihrer Seite Platz .

Isa lächelte unter Tränen .
„ Auf Wiedersehen !"

sagte sie und noch einmal „ auf
Wiedersehen !" Die Pferde zogen an , der Wagen bog um das
große Rondell und rollte die Allee hinab .

Barry heulte auf und riß an seinem Lederriemen .
„ Wir , hatten ibn doch mitnehmen sollen . . .

"
sagte Isa

leise .
Aber Hauptmann Bornhagen schüttelte nur lachend den

Kopf .
„ Er wird sich schon trösten . . . er hat ja Zenz ! . . . Und

ich . . . ich habe dich . . dich — mein alles !" und er drückte
seine Lippen auf die goldigen Löckchen in ihrem Nacken . —

Das war ein Sonnentag , wie die alten Damen auf
Alvensrede noch keinen erlebt hatten — der Hochzeitstag des

jüngsten Stiftsfräuleins !

Eine holdseligere Braut hatte noch nie vor dem Altar

des kleinen Dorfkirchleins gekniet , wie an diesem sonnen¬

schönen Maientag ! Dorfkinder , weiß gekleidet , Kränze im

Lockenhaar , streuten ihre Blumen ; es war ein Singen und

Klingen in den Lüften von ungezählten Sßogelittmmen und
dem Läuten der Glocken . Wie im Traum schritt Isa an Heinz

Bornhagens Arm durch den Alvensreder Park , gefolgt von
Gräfin Hutten , dem Geistlichen und den Stiftsdamen , Im

Sveijesaal war die Tafel gedeckt zum Gabelfrühstück ; gleich
danach wollt « das junge Paar abreisen .

Der alte Pfarrherr hielt eine sinnige Ansprache an die
Neuvermählten und zum Schluß wendete er sich im Auftrag
der Gräfin Hutten an die Stiftsdamen .

Es handelte sich um ein Kodizill , das der Begründer des

St ' fle « seinem Te ' - ' imsnt beigefügt habe .

Frau Freydank hatte es gut auf ihre alten Tage , seit sie
die finstere Gasse im Norden der Stadt verlassen hatte . ,

Und alles dankte sie Helmut , ihrem Sohn !
Wie teuer er ihr war !
Sie hätte die Sterne vom Himmel holen mögen für ihn ,

für ihr einziges Kind , das so treu für sie sorgte ! Neben dem
freundlichen Wohngemach war ihr kleines Schlafzimmer ;
daran schloß sich das ihres Sohnes , und in den Hof hinaus
lag fein Arbeitsgemach .

Ein wenig düster war es , weil es nach Norden lag , aber
Helmut hatte es mit feinem Geschmack einzurichten ver - i
standen .

Alle seine Träume hatten sich in diesem Zimmer verwirk -
‘

licht . Don den dunklen Tapeten leuchteten die Bronzerahmen
wertvoller Gemälde , ein Perser deckte den Boden , aus
schwarzem Eichenholz war der wuchtige Schreibtisch , der
runde Tisch und die Bücherei , welche ein grünseidener Vor¬
hang verhüllte . Das Zimmer war nicht hoch , aber groß
und tief . 1

Helmut konnte darin auf « und abgehen , wie er es liebte ,
wenn ein besonders schwieriger Fall ihn beschäftigte . Bei
dem ruhelosen Auf - und Abwandern dachte er schärfer und
klarer .

Er war jetzt noch auf dem Amt , aber in einer halben
Stunde würde er hier sein und den Tee bei seiner Mutter
nehmen . Es war die schönste Stunde am Tage für die alte
Frau .

Da konnte sie ihn umsorgen , da war er nicht so auf der
Flucht wie beim Mittagesien , wo er kaum merkte , was er aß .

Er war so rastlos tätig und von einem Ernst , der kaum
im Einklang stand mit seiner Jugend .

Und so viel hatte er schon erreicht ! Ein Vermögen sich
erworben durch den „ Fall " auf Haßlingshaus ! Hundert¬
tausend Mark hatte ihm der Justizrat Wolter dafür aus - '
bezahlt !

Und das schöne Gehalt , das er nun hatte !
Sogar ein junges Dienstmädchen hielt er ihr jetzt zur

Hilfe . Alles hatte sie , was ihr Herz wünschte ! Und doch lag
so leiten ein Lächeln auf ihres Sohnes schmalem Gesicht . .
immer dieser schwere , sinnende Ernst . . . immer . . .

( Fortsetzung folgt .) 1

51 . Fortsetzung ( Nachdruck verboten )

Langsam gingen sie durch den alten Park dem Herren¬

hause zu , dessen Fenster festlich erleuchtet waren und um

dessen Portal ein Gewinde von Laub und Blumen ge¬
flochten war .

„ Wo ist denn Barry ? "
fragte Bornhagen lächelnd .

„ In meinem Zimmer , bei Zenz ! Er muß sich jetzt schon
daran gewöhnen , bei Zenz zu bleiben ; denn auf unsere Hoch¬

zeitsreise kann er doch nicht mit . . .
“

Die Erbin

von Haßlineshaus
ROMAN VON l , VON SCHILLING fa

Äus Gau und Provinz

IS«
auf die

le ab und

vermeiden . , . B . Äofereien . Stahlwerke , vielleicht auch vor¬
dringliche Bauarbeiten . Der Vorberickt soll die Disposition
über den Arbeitsablauf erleichtern , z . B . eine rechtzeitig «
Drosselung oder umgekehrt eine Beschleunigung der Arbeit
gestatten . Dann kommt noch eine Svezialmeldung , di « auf
Grund neuer Einzelersebnisse eingehendere Nachrichten Über
Amlugrichtung und vermutliche Ankunftszeit enthält . Die

Nach den ersten Meldungen wird ein Vorbericht —
u . a . auch an Wirtschaftskreise — gegeben . Lebenswichtige
Betriebe können gelegentliche Lichtwirkungen manchmal nicht

B . Kokereien . Stahlwerke , vielleicht auch vor -

— Mainz , 21 . Sept . Dor der Zweiten Strafkammer Mainz
hatte sich ein Wjähriger Mann wegen Körperverletzung zu verant¬
worten . Der Angeklagte , ein Psychopath , trat in Beziehungen zu
Mädchen , die er dann zu Hause , auf der Straße oder in Lokalen
verprügelte . Ein schwangeres Mädchen behandelte er
besonders brutal . Der Angeklagte , der bereits wegen Körperver¬
letzung und Verleitung zum Meineid vorbestraft ist , erhielt zwei
Jahre Gefängnis .

= Montabaur , 21 . Sept . In einem Steinbruch bei dem
Weiterwaldort Berghahn ereignete sich ein schwerer Betriebs¬
unfall . Beim Einbau von zwei Pumven stürzte eine Pumve
über eine hohe Böschung ab und ritz drei Arbeiter mit in die
Tiefe . Wahrend ein Arbeiter sich im letzten Augenblick noch
retten konnte , hatten die andern beiden so schwere Verletzungen
erlitten , daß sie trotz eifriger Reitungsarbeiten nur noch als
Lerchen geborgen werden konnten .

Belgische Journalisten besuchen unseren Gau

Besichtigung Wiesbadener Kureinrichtungen

Die auf eine Einladung der Reichsregierung auf einer
Studienreise durch Deutschland sich befindenden belgischen
Journalisten trafen am Donnerstag von München kommend
in Frankfurt a . M . ein . Nach einer kurzen Degrützuna durch
einen Vertreter des Oberbürgermeisters besichtigten die Gälte
den Römer sowie die Sehenswürdigkeiten der Altstadt . Am
Freitagirüh führen die Journalisten nach Zwingenberg a .d .L .,
um den Nationalsozialistischen Musterbetrieb , die Deutschen
Milchwerke , zu besuchen und sich von den vorbildlichen sozialen
Einrichtungen des Betriebes zu überzeugen . Nach einer
kurzen Mittagspause in Darmstadt wurde die Reise nach der
Weltkurstadt Wiesbaden fortgesetzt , wo bas Kurhaus , die
Brunnenkolonnade und der Kochbrunnen besichtigt wurden .
Viel Interesse wurde auch den modernen Anlagen der Sekt¬
kellerei Henkell entgegengebracht . Den Abschluß des Tages
bildete die Besichtigung des Nationalsozialistischen Musterbe¬
triebes Portland Zementwerke in Mainz -Weisenau . Die Gäste
konnten sich dort von der in beispielhafter Weis « gelösten Frage
der Gefolgschaftsbetreuung überzeugen . Am Samstagvor¬
mittag setzen die belgischen Journalisten , unter denen sich
Vertreter der großen Zeitungsagentur Belaa Preß sowie der
größten flämischen und wallonischen Zeitungen und des
Rundfunks befanden , nach einem Besuch im Hochhaus der
J .- G .- Farbenindustrie . dann ihre Studienreise nach Köln fort ,

einzelnen Betriebsleiter sind bereits entsprechend „ einge -
ichustert "

. um auf Grund dieser Trovsenmeldungen ihre Ent¬
schließung unter eigener Verantwortung fassen zu können .

Und hier ist auch der Augenblick gegeben , wo der zweite
Teil des „ amerikanischen Büros " unserer Warnzentrale in
Tätigkeit tritt . Hinter einer Schranke sitzt ein Dutzend weib¬
licher Hilfskräfte , die sich mit netten Handarbeiten die Zeit
vertreiben . Da ertönt der Anruf des „ Bürockefs "

, und nun
sinken im Nu Nadeln und Strickzeug auf die Tischplatte und
im nächsten Augenblick sprechen die zwölf Damen an ihren
Apparaten die jeweiligen Warnmeldungen an den an¬
geschlossenen Kreis von Sonderinteressenten durch . Wort tut
Wort wiederholen sie die kurzen Warnmeldungen des Leiters ,
der ganz langsam und sehr deutlich Wort für Wort spricht .
Trotzdem dauert die Durchgabe einer Warnmeldung nur
etliche . . .zig Sekunden .

Und nun erst kommt der „ historische Augenblick . m dem
der Leiter der Warnzentrale nach einem letzten prüfenden
Blick auf Karten und Pläne den Hebel herunterdrückt : jetzt
beulen bie Sirenen .

Es ist bis zum letzten Augenblick gewartet worden . Der
Leiter der Warnrenttale entscheidet nach eigenem Ermessen ,
nach eigenem Fingerspitzengefühl und selbstverständlich auch
nach den Tatsachenberichten . Er hat jede Warnung zu ver¬
antworten . er muß ein Mann des klaren . Kopses und der
ruhigen Hand sein .

Aber gerade hier , im äußersten Westen , merken wir . wie
gut es ist , daß bas Vorgelände der deutschen Warnzentrale
hinausgerückt ist . Wir sind an der Eegenküste Englands . Der
Engländer ist auf seine eigenen Küsten zurückgeworfen . Wir
beobachten länger , wir beobachten auch intensiver den feind¬
lichen Anflug . Die berühmten Eeneralstabsbesvrechungen , die
für England Hör Kposten in Belgien und den Niederlanden
vorsahen , sind durch die Ereignisse überholt .

12 Jahre Zuchthaus und Sicherungsverwahrung für einen
Bolksschädling

— Kassel , 21 . Sept . Dor dem Sondergericht in Kassel hatte
sich einer von den Tätern zu verantworten , die im Juli d . 3 . kurz
hintereinander in zwei Kasseler Geschäften nächtliche Einbrüche
verübten , bei denen ihnen Gegenstände tm Werte von weit über
6000 NM in die Hände fielen . Bei dem Angeklagten handelt es
sich um den Bereits dreimal vorbestraften 2gjahriaen Hans B l e ß
aus Berlin -Eharlottenburg . Sein Komplize , der 20jährige Keim
aus Berlin , wurde wegen der in Gemeinschaft mit ihm in Kassel
verübten Einbrüche , die unter Ausnutzung der Verdunkelung
begangen wurden , vor einiger Zeit zu zehn Jahren Zuchthaus
verurteilt . In Kassel vertrieben sich die beiden Freunde die
Abende in Gaststätten , in denen sie die Wohlhabenden markierten
und große Zechen machten , um aber auch gleichzeitig Ausschau zu
halten , wo sie am leichtesten Einbruchsdiebstähle begehen konnten .
Keim besorgte ein Brecheisen , aber die Einbrüche überlies er
Bleß , während er sich nur darauf beschrankte , den Aufpasser zu
machen . So knackte Bleß in der Nacht zum 1. Juli unter Aus¬
nutzung der Verdunkelung ein Schmuckwarengeschäft in Kassel
aus , besten Inhaber zum Wehrmachtdienst einberufen ist . Hier
fielen den Dieben Uhren und andere Schmucksachen im Werte von
4185 NM in die Hände , von denen nur ein Teil bei Kelin sicher¬
gestellt werden konnte , so daß der dem Bestohlenen zuaefügte
Schaden noch 2885 NM Beträgt . In der Nacht zum 6 . Juli ver¬
übten sie dann in einem größeren Kasseler Geschäft einen dreisten
Einbruchsdiebstahl . Kelm war aus der andern Straßenseite mit
einer Zugmaschine vorgefahren und Bleß verübte den Einbruch ,

um ganze Ballen Wäsche . Strümpfe und andere Sachen aus dem
Geschäft zu holen , die er auf der Zugmaschine verpackte . Der Wert
der hier gestohlenen Sachen Beträgt 2164 RM , mit denen Kelm ,
als man auf das Treiben der Spitzbuben aufmerksam wurde , nach
Ihringshausen verschwand , wo er sie in einem Wäldchen versteckte .
Bleß hingegen wurde noch in derselben Nacht von einigen
beherzten Männern festgenommen und der Polizei Übergeben .

3n der Warnzentrale
Das Büro , in dem Aufregung verboten

Aus dem äußersten Westen , im September 1940 .

hrnn ^ ckt den Knopf . . der all « Warnsirenen bei

„ JL ? & e E Luftgefahr beulen läßt ? Jedermann
Mr . daß in dem Sirenengeton „ System ., liegt . Es beißt ver -

rokck » !« »
^ ZEll sein — sonst sind die Feindflieger eine iiber -

ralamng . Jnö die 61 r e ne n I e u t e sind auch flotte Arbei -
AchEn . einen Grosteil ihrer Arbeit schon getan , wenn
® t ’-snen erst das Signal für bas breite Publikum geben .

itnsaIt .
8

.l9On8e ” fi ? 6 Meldungen an bie Abwehrformationen
der Wirtschaft . Der

Sirenen - Stotzklang ist erst „das letzte Wort " bei Warn -
cition .

In einer Warnzentrale darf es eines am allerwenigsten
geben . Aufregung , Wir durchschreiten einen Bereitschaftsraum
A . den Sicherheils - und Hilfsdienst ( SHD . ) , der letzthin
? ^ derholt im Wehrmachtbencht genannt worden ist . Dann
kommt eine Art amerikanischen Büros , das — wie der Leser

einen Eroßraum bildet und nicht in Einzelkabinen
verfallt .

— .. Sn diesem amerikanischen Büro ist der Vorderteil dem
.̂ vurochef und feinen nächsten Mitarbeitern vorbehalten ,
vier werden die Meldungen vom auswärts aufge¬
nommen ; hier hangen die großen Karten und Pläne . auf
denen die Meldungen . .ausgewertet "

, d . h . nach einer sinn¬
vollen Wahrscheinlichkeitsrechnung auf Grund der Einzel¬
meldungen gebeutet werden ; hier werden auch feindliche
Akttonen außerhalb des eigenen Warngebietes verzeichnet , um
ent Gesamtbild zu gewinnen ; hier führen Erfahrung und
Ruhe das Zepter — Hermann Göring hat sich ja schon am
9 . Swlember 1939 jeden unnötigen rubestorenden Lärmton
» « fceten , 3n dieser Chesabteilung der Warnzentrale befindet
sich endlich der .bewußte , ominöse Hebel , bei die Sirenen auf
Kommamio ertönen läßt ; aber auch der andere Hebel , der
„ Entwarnung ankündigt . Di « Apparatur ist ganz klein
und niedlich ; etwa wie ein hübscher Kofferempfänger . Aber
dieses Warngerat a la Radioapparat hat es in sich . Es ist
feinem Zweck nach auf das Gegenteil einer ausgeglichenen
Klanglage eingestellt . Die nähere Beschreibung dieses
ingeniösen Apparates , desien Konstrnkteure auf vielerlei Be -
triebssicherungen bedacht waren , vertagen wir auf die nächste
Leipziger Friedensmesie . Auch die Leserin wird diele Zurück¬
haltung gerne verstehen , sie hat ja dieses Heilgerät doch in¬
zwischen tm allerttefsten Herzensgrund ein wenig lieb ge¬
wonnen und wird diese kleine heimliche Liebe von der ..nie¬
mand nicht weiß

" nicht ausgerechnet mit den Englishmen
teilen wollen ? Stimmt doch !

Aber nun weiter in der Technik des Betriebes .
Es ist noch lange nicht so weit , daß dieses Hebelwerkchen be¬
dient werden konnte .

, „ :ännern festgenommen und bet Polizei üBetgeBen .
Das Sonbergericht verurteilte Bleß als gefährlichen Gewohn -
heitsverBrecher wegen EinbruchsbieBstahls in zwei Fallen in Ver -
Binbung mit Verbrechen gegen bie § § 2 und 4 der Volksschäblingi
Verordnung zu zwölf Jahren Zuchthaus , erkannte ihm auf bi
Dauer von zehn Jahren die Bürgerlichen Ehrenrechte
ordnete gegen ihn bie Sicherungsverwahrung an .

hinab ;
stand 1

Und nun nächstens zur Röderstraße .

DEUTSCHE AKTIENGESELLSCHAFT
FÜR NESTLEERZEUGNISSE

Belohnung für die Festnahme eines Landesverräters .
Der Chef der Sicherheitspolizei und des Sicherheitsdienstes
hat einem Schuhmacher aus Brotdorf als Anerkennung
für besonders geschicktes und umsicktiges Verhalten bet der

Festnahme und Überführung eines Landesverräters eine Be¬
lohnung von 250 RM überweisen lassen . Der Landesverräter
wurde vom Volksgerichtshof zum Tode verurteilt .

Heimer Straße . (Segen das Jahr 1925 mack
Kohlenniederlage Ecke Rauentbaler Straß ,
lichen Neubau Platz . In den Sockel aus gelbgrauen Bruch¬
steinen sind die Tterkreiszeichen eingemeißelt , das Wappen
der Stadt schmückt die scharf zum Himmel steigende Saus »
kante . _

H 1 „ Pf - Altgold • Schmuck « Ankauf : JOS . LUTZ
nSnSil Brillanten . 1 Kaiser - Friedrich - Platz 1

Münz - u . Altsilber ♦ Ruf22853 . G . Nr .C .29443

Seit 1895 entstand die kranzarttg die Kirche umgebende
Straße „ An der Ringkirche " mit ihren hohen vierstöckigen
Häusern . Auf den Einweihungsbildern bietet sich uns noch
ein ungehinderter Blick bis ungefähr zur Blücherstraße

ein längst beseitigtes zweistöckiges Gärtnerbaus
mals noch , an der Ecke Ring und unweit der Dotz »

> Jahr 1925 machte die unschöne

Max gibt Masfla

die stets bewährte

Kindernahrung

als Zusatz zur Flaschenmilch und alt Brei¬

nahrung . Ober die Zubereitung und sonstige

Fragen der Ernährung und Pflege des Säug¬

lings und Kleinkindes gibt die Nestle -Broschüre

„ Gesunde Kinder — glückliche Mütter " Auf¬

schluß ; Sie erhalten diese auf Wunsch kosten¬

los durch die

knüpft « sich nicht an jene Sitzung « IN IN verschiedenen
Fassungen verbreitetes Gedicht , aus dem wir erfahren , daß
die Kirche wie ein „ siamesischer Zwillig " ( Zwilling ) aus¬
sieht und desien eine Strophe mit dem für , die damalige
Zeit bezeichnenden Satz schlietzt ( indem vorher gefragt wird ,
für wen man denn eigentlich die Uhr beleuchten solle ) :
„ Do wohnt weder Hund , do wohnt nach ka Katz "

. Hierauf

Äin der hochdeutschen Fassung „ ein Anderer " in die
te ein und zwar „ ntt minder gescheit , der sprach dar

große Wort : Bei Nacht ist überflüssig die Zett , das 2ü5t
es falle fort !“

Straße An der Ringkirchc

Ungefähr an jener Stelle , wo 1826 der Alte Dotzheimer
Wea auf den Wallufer Weg stieß und ein kleiner Derbin -
dungspfad von der . dem „ Alten Dotzhermer Weg ' parallel
laufenden Dotzheimer Straße nördlich abzweigte , wird am
81 . Oktober 1894 der imvoiante Endpunkt der Rhelnfttaße ,
die doppeltürmige Ringkirche , ihrer Be ;ttmmung über¬

geben . In mehr als zweijähriger Bauzeit wuchs die Kirche ,
die ein Werk des Geh . Reg .- Rats Vrofesior Johann Ötzen
ist , damals noch am Rande der Stadt gelegen , zu ihrer
erhabenen Gestalt empor . Es berührt . uns eigentümlich -
wenn wir in dem Bericht über die „ Sitzung der Stadtver¬
ordneten vom 21 . September 1894 " folgenden Satz lesen
„ Die Frage der Beleuchtung der RingkirLen - Ubr muffe mit
Rücksicht auf die dadurch entstehenden , nickt unerheblicken
Betriebskosten späterer Erwägung vorbehalten bleiben ."

Zwar gab es damals nock keine elektrischen Uhren mit er¬
hellten Zifferblättern , aber die Ringkirchenubr ist uns in
der nicktverdunkelten Zeit gleicksarn zu einem teuer selbst -
verständlicken Zubehörteile des Sfraßenbildes geworden ,
die wir der Erwähnung gar nickt für wert erachten wurden .
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an einem tüchtigen Stock , war . aber iV " upck ein rüftiges

und beherztes Weibsen . Sie borte Geräusch tu der Räucher¬

kammer und bumvelte bin . Als sie , dort den Zi ^ euncx bei

seiner Beschäftigung erblickte , verga « sie lbren Lein chaden

und schlug mit ibrem Stock geradewegs aus den Burschen
ein . Sie trat ibn auch gleich beim ersten vchlag so glücklich
— vom Zigeuner aus betrachtet so unglücklich — am Kopf ,

daß der Kerl halb betäubt keinen Widerstand versuchte , wil¬

dern sich aus Eewöbnuna Mwandte . nVderkauerte und den

kommenden Schlägen den Rucken bot . der Gdbr ausbalten

konnte als der Kopf . Die Großmutter war auch , nicht iaul . die

Gelegenheit auszunutzen . Darüber kam der Zigeuner wieder

ganz zu sich und trachtete durch das »yenitei zu entweichen ,

durch das er auch eingestiegen war . Unter dem allem btett

et seinen Sack mit den Würsten in alter Diebesubung noch

(Eine humorvolle Geschichte :

Der Zigeunerstock von Medenbach
Anekdote von Otto Antbes

Zu Anfang des achtzebnten Jabrbunderts batte die
Zigeunervlaae in deutschen Landen derart zugenommen , daß
die Regierungen sich zu den strengsten Abwebrmaßnabmen
veranlaßt Saßen . So faßte auch der oberrheinische Kreis
auf seinem Kreistag zu Frankfurt a . M . Beschlüsse , deren
Ausführung sämtlichen zum Kreis gehörigen Ländern zur
Pflicht gemacht wurde . Zum oberrheinischen Kreis gehörte
das Fürstentum Nassau - Jdftein . und das übertrug die Aus¬
übung der neuen Zigeunergerichtsbarkeit seinem Erenzdorf
Medenbach . Die Ortsbebörde von Medenbach war danach
gehalten , einen eigenen Galgen . Zigeunerstock genannt , zu
errichten und ibn mit einer Blechtafel zu versehen , auf der
im Bilde dargestellt war . wie ein Zigeuner am Galgen
baumelte , indes zu seinen Füßen ein Zigeunerweib auf den
entblößten Rücken gepeitscht wurde . Darunter stand ge¬
schrieben : Der Zigeuner Straf . Man versprach sich von
Stock . Bild und Aufschrift schon eine abschreckende Wirkung
auf die wandernden Gesellen . Wo diese Wirkung aber nicht
verfangen sollte , war der Gemeinde Medenbach aufgetragen ,
nach dem Muster des Gemäldes in der Tat zu verfahren .
Daß die Medenbacher von solcher Bestellung nicht sonderlich
beglückt waren , konnte man verstehen . Denn Umstände und
Kosten waren nicht zu vermeiden . Aber dem Befehl der
fürstlichen Landesregierung mußte Folge geleistet werden ,
und so setzten die Medenbacher ihren Zrgeunerstock nach der
Vorschrift , aber sie setzten ibn — ob aus Versetzen oder aus
Bosheit — ein wenig ienfeits der Grenze auf Heffen -Hom -
burgisches Gebiet . w ,

Run wurde auch bald nach vollbrachtem Werk ein
Zigeuner in der Gemarkung des Ortes aufßesnffen . Und
da es das erste Mal war . daß der Spruch erfüllt werden
sollte . lief bas ganze Dorf mit hinaus zum Zigeunerstock .
Dem Zigeuner batte man seinen Strick schon um den » als

gelegt , daran ibn der Weibel fübrte . Wenn es auch So aus «

ßrb . als ob diele Sicherung gar nicht vonnoten . wäre . . Denn
bei arme Kerl ging so gleichmütig und scheinbar in Sein
Schicksal ergeben im Troß bes Volkes , bas man tast Mitleid

mit ihm hätte empfinben können , wenn nicht die Vorfreude
auf bas kommenbe Schauspiel die Oberbanb gehabt batte .

Als man inbes am Eerichtsort anlangte , batte man
zunächst ein anderes gänzlich unerwartetes Schauspiel Denn
die Kunde , daß die Medenbacher ihren Galgen auf denen «

Hamburgischem Gebiet errichtet hätten , batte nicht nur die
dortige Regierung , die ein paar Beamte geschickt batte , son¬
dern auch die Bewobnerschaft der umliegenden hessischen
Dörfer in Harnisch und aut die Beine gebracht . So standen
Sich denn unter dem Zigeunerstock von Medenbach zwei
erregte MenSchenbaufen feindselig gegenüber , von denen der
eine seinen Zigeuner gehenkt leben und der andere ibn nicht
auf Seinem Grund und Boden . gebenkt haben wollte . Zuerst
flogen bie heftigen Worte hinüber unb herüber , dann ruckte
man sich näher auf ben Leib , unb schließlich kam es unter
bem Galgen zu einer ausgiebigen Schlägerei . Den Vorteil
bavon hatte bet Zigeuner . Da ber Weibel ihn nicht langer
am Strick halten konnte , weil er Sich Seines Leibes gegen bie
deSSen - HomburgiSchen mehren mußte . So schlupfte er seroanbt
wie ein Ohrwurm zwischen den Streitenden hindurch und
entlief , ohne daß es iemanb im Eifer des Kampfes bemerkte .

. .Diele gefährliche Grenze habe ich hinter mir "
, sagte er

Sich, schlau wie Zigeuner Sind . . .ÄlSo ist es tätlicher , gerade¬
wegs ins Naffau - Jdsteinische bineinzulaufen . als wieder eine
Grenze zu überschreiten , wo die gleime Unannehmlichkeit
wartet .

" AlSo war er frei unb flüchtig halb wieder vor
Medenbach , von wo er eine halbe Stunde zuvor am Strick
geführt hergekommen war . Und da er wußte , das die seSamte
Bauernschaft mit Weib und Kind bei seinem Galgen mar
so beschloß er , erst einmal dem leeren Dorf noch einen Bemch
abzustatten und sich für die weitere Reise ein wenig zu ver¬
sorgen . Er schlick Sich von hinten über den Zaun burm ben
Erasgarten in ben ersten Hof . fand auch alsbald bieRauLer -

fammer unb fing an . eine Speckfeite . und einige Wurste in
einem Sacke zu verstauen , ben er beim Hauie bangend g.e -

funben hatte . Et wat schon bahef . ben Sack mit bem Strick
zuzubinden . mit bem er batte gebenkt werden sollen , als er
häßlich gestört mürbe . Es war nämlich bo6 iemanb auf dem
Hof zurückgeblieben und das war die Großmutter des

Hause -- , die einen Säugling nicht batte im Stich lassen wollen
und desbalb wenn schon ungern auf den Gang zum (fi ^ en

verzichtet hatte . Sie hatte ein Beinletden und ging da - um

immer in der Hand . Die Großmutter aber zog ihm zugu - er -

lefet noch einen gewaltigen Hieb über den Arm . bas er Seine
Beute fahren lassen mußte , um Schnell bas Freie zu gewinnen .

Seit der Zeit wurde bas . « ürüentum Nafiau - Jdsteiu
von den Zigeunern gemieden wie die Pest Denn der von

ber Großmutter Gezeichnete erzählte allen StammesgenoSsen ,
bie er traf : . .In NaSSau -JbSteln ist es dos . Da Siebt ber
Mebenbach ein ZigeunerStock rote atierroarts . dem kann man
noch entlaufen , roenn man Glück bat . In dem Dorf aber ist
eine alte lahme Hexe , die bat einen Zigeunentock , mit bem

ist nicht zu Spatien . Da hat Sie den . Teufel bineingebannt ,
unb wen ber trifft , ber Spurt es Sein Lebenlang . Dabei

schlenkert er bie linke Hand in der Luft umher , als ob Sie

nicht ihm gehörte . Denn Sie war lahm gebliebem weil die

Großmutter ihm mit dem Armknochen auch eine Seime ent «

zwei aeSchlagen hatte . ™ .
Woraus zu entnehmen tft daß . alle beborblichen Maß¬

nahmen nicht viel nützen , wenn nicht ber einzelne Meirich ,
unb Sei es eine Großmutter , auf bem Poften nt und den

Schädlingen dient , wie Sie es verdienen .
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Der Oberbürgermeister .Wiesbaden , den 18 . Sept . 1940 .
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Für W . -Erbenheim und W .-Rambach :
Donnerstag , 26 . Sept . : 8— 12 .30 Uhr unb von 15 — 17 Uhr .

Für W .-Frauensteill , W .-Heß !» ch, W .-Jgstadt und W .-Kloppenh »im :
Freitag , 27 . Sept . : 8— 12 .30 Uhr .

Wiesbaden , den 20 . Sept . 1940 .
Der Oberbürgermeister — Wirtschaftsamt .

DaJ UaiiaiiaIif im Ährtal / Rhld. gegen Zucker / Gallen / Leber / Magen I Barm / Nierenleiden

UäO ilByBiiallI - er Sprudel für häusliche Trinkkuren ! Wiesbaden , im Güterbahnhof -West .Tel . 20054

D Vevldsiqenifia der Schließissifl
des rrSÄMsken KohfeHsfelle

Da die umfangreichen Vorarbeiten für die Aohlenoersorgung in der
kommenden Heizperiode noch nicht abgeschlosfen sind , können die Sprech -
ftunden bei der Kohlenstelle des Städtischen WirtSchastsamts , Wiesbaden ,
Wellritzstraße 49 , erst ab Montag , 7 . Oft ., wieder aufgenommen werden .

Wiesbaden , 20 . Sept . 1940 .
Der Oberbürgermeister — Wirtschaftsami .

G Wetabsegschluß
Auf Grund der polizeilichen Anordnung ( Herbstordnung ) vom 30 . August
1932 werden die Weinberge ab Samstag , den 21 . Sept . 1940 , geschloffen .

Den Weinbergsbesitzern wird zur Fertigstellung dringender Arbeiten
eine Frist bis einschließlich 28 . September 1940 gewährt . Nach tiefem
Zeitpunkt ist ihnen sowie ihren Angehörigen und Bediensteten das Betreten
des Weinbergsgebietes jeweils Mittwochs und Samstags von 7 bis 18 Uhr
gegen Erlaubnisschein gestattet .

Personen unter 14 Jahren dürfen das Weinbergsgebiet nicht Betreten ,
auch nicht in Begleitung Erwachsener .

Erlaubnisscheine zum Betreten des Weinbergsgebietes ans begründeten
llrfachen werden für W .-Schietstein non der örtlichen Verwaltungsstelle ,
für W .-Frauenstein und W .-Dotzheim von der Verwaltungsstelle
W .-Dotzbeim auf Antrag ausgestellt .

Die Erlaubniserteilung ist jedoch abhängig von der vorherigen Schrift¬
lichen Genehmigung des zuständigen Ortsbauernführers .

Wiesbaden , den 19 . Sept . 1940 .
Der Oberbürgermeister al » Ortspolizeibehörde — Feldpolizei .

G Hfifbslfcrren
Die diesjährigen Herbstferien sind wie folgt festgesetzt : Letzter Schultag
Samstag , 28 . Sept . 1940 , erster Ferientag Montag , 30 . Sept . 1940 , letzter
Ferientag Samstag , 12 . Oktober 1940 . Wiederbeginn des Unterrichts
Montag , 14 . Okt . 1940 .

Die alten Reichslleiderkarten |htb auch nach dem Verbrauch aller Ab -
tonitte noch weiter aufzuheben , da fie als Nachweis für die Eintragung
te die Kundenliste der Schuhmacher gelten .

Während der Ausgabetage find di « Bezugsscheiustellcv für die An¬
nahme und Bearbeitung von Anträgen ans Bezugsscheine für Spinnstoff »
und Schuhware » geschloffen .

2 . Ausgabe im Stadtbezirk Wiesbaden -Alt .

Die Kleiderkarten werden ausgegeben in der

Bezugsscheinftelle Friedrichstraße 19
für die Straßen und Felddistrikte mit den Anfangsbuchstaben A — L

Vezugsfcheinstelle Neues Mufeum
für die Straßen und Felddistrikte mit den Anfangsbuchstaben M — Z .

Die Ausgabezeiten werden für beide BezugfHeinstellen nach den An¬

fangsbuchstaben der Zunamen der Bezugsberechtigten festgesetzt , wie folgt :

G Zuweisung wn Bohnenkaffee
In der 16 . Zuteilungsperiode ( 21 . Oktober bis 17 . November 1940 ) « halten
alle Versorgung - berechtigten im Bereich ber unterzeichneten Ernährung - ,

ämter , die das 18 . Lebensjahr vollendet haben , die Möglichkeit , an Stäle

von 125 Gramm Kaffeeersatz - oder -Zusatzmifteln 7S Gramm Bohneickasf « ,

zu beziehen . Zur DttrMhnmg bief « Zuteilung gift folgendes :

L

Die über 18 Jahre alten Versorgungsbetechttaten , die von der Wahl »

Möglichkeit Gebrauch machen wollen , haben den Abschnitt N 30 der jetzt
ausgegebenen Nährmittelkarte 15 , die vom 23 . September bis 20 . Oktober

1940 gültig ist , von dem Verteiler , Bei dem sie in ber 16 . Zuteilungsperiode
den Kaffee zu beziehen wünschen , bis zum 28 . September 1940 abtrennen

unb den Stammabschnitt dieser Karte mit dem Firmstempel bes Verteilers

versehen zu lassen . Die Versorgungsberechtigten dürfen den Kaffee nur bei
einem Verteiler innerhalb des Bezirks des Ernährungsamts beziehen , das

auf dem Stammabschnitt ber Nährmittelkarte vermerkt ist .

Die Verteiler haben bei der Abstempelung der Karten darauf zu achte » ,
daß ihnen nicht Nährmittelkarten eines anderen Etnährungsamtsbezirks
vorgelegt werden .

Für anstaltmäßig untergebiachte ober sonstwie in Gemeinschaftsver¬
pflegung befindliche Versorgungsberechtigte , bie keine Nährmittelkarte »

erhalten ( Reichsaibeitsdienst , Kranken - , Heil - und Pflegeanstalten usro .) ,
haben bie Leiter der Anstalten , Lager usw . bie Ausstellung von

Bescheinigungen für die Dorausbestellung des Kaffees bei dem zuständigen
Ernahrungsamt zu Beantragen .

2 .
Die Verteiler haben die gesammelten Abschnitte N 30 ber Nährmittel -

karte 15 auf Bogen auszukleben und mit den Bescheinigungen für bte

Dorausbestellung von Kaffee bei dem für sie zuständigen Ernahrungsamt
bis zum 4. Oktober 1940 zur Ausstellung von Bezugscheinen über „ Safjee
einzuteichen .

3 .
Weitere Bestimmungen über die Abgabe unb ben Wiederbezug des

Kaffees ergehen noch .

Wiesbaden , Bad Schmalbach , Nüdesheim , den 20 . September 1940 .

Der Oberbürgermeister der Stadt Wiesbaden — Ernährungsamt .

Der Landrat des llntertaunuskreises — Ernährungsamt .

Der L - ndrat des Rheingaukreises — Ernährungsamt .

G Futfeneiitfeischeine för Schweins
Der Abschnitt 6 der ausgegebenen Futtermittelscheine für Schweine wird

zum 1 . Oktober 1940 aujgetusen . Es werden je Schwein bis zu 30 kg
Schweinefutter ausgegeben , die für die Versorgung in den Monaten
Oktober , November und Dezember 1940 bestimmt sind .

Die Futtermittelverteiler werden aufgefordert , die bei ihnen einge -

gangenen Abschnitte 5 der Futtermittelscheine für Schweine bis 28 . Sept .
1940 zum Umtausch in Bezugscheine Bei der Abteilung B des Ernährung - ,
amts ( Altes Museum , Eingang Rathausstraße 2 ) einzureichen . Als Verfall¬
tag der auszustellenden Bezugscheine gilt allgemein der 20 . Oktober 1940 .

Neue Futtermittelscheine werden an nichtlandwirtschaftliche Schweine¬
halter nicht mehr ausgegeben .

Wiesbaden , den 20 . Sept . 1940 .
Der Oberbürgermeister — Ernährnngsamt .

gehändigt werden .
$ ei der Abholung muß darauf geachtet werden , daß die Zahl und die

— der ausgehändigten Karten stimmt . Nachträgliche Beanstandungen

Polizeiliche Berfügung
Betrifft :

G lOschufig von Feldfeuersfelfegi
bei Einbruch der Dunkelheit
Zur Durchführung bet vollkommenen Verdunkelung müssen die Beim

Verbrennen von Kartoffelkraut . Reisig usw . entstehenden Feuetstell «» vor

Einbruch der Dunkelheit gänzlich gelöscht sein . Brennende Feuer sind für
feindliche Flieger Wegweiser . Verstoße gegen die Verordnung '»•erben nach
den Bestimmungen der Vetdunkelungsvetordnung ( Achte Du - chfuhrungs -

Verordnung zum Luftschutzgesetz ) streng bestraft .

Wiesbaden , den 20 . Sept . 1940 .
Der PolizeiprWdent ah örtlicher Snstschntzletter .

ä Ausgabe der

„ Zweifen Relchskleiderkarfe "

1. Allgemeines "

Die Ausgabe Beginnt am Montag , 23 . Sept . 1940 , und wird nach unten «
stehendem Plan durchgeführt . Auf die genaue Einhaltung der Abholungs¬
zeiten wird im Interesse einer geregelten Abwicklung der Ausgabe hin¬
gewiesen . Abholer , die zu einer für sie nicht bestimmten Zeit erscheinen ,
können abgewiesen werden .

Als Ausweis ist der weiße „Personalausweis für die Lebensmittel -

versorgung " vorzulegen , in Wiesbaden - Alt außerdem bet sorgfältig aus -

gefüllte Antragsvordruck . bet ben Verbrauchern mit den neuen Lebens¬
mittelkarten übergeben worden ist . Wegen ber Wichtigkeit ber Reichs¬
kleideikarten können diese durch die Ausgabestellen nicht an Kinder aus »

Tag 8— 10 Uhr 10 - 12 .30 Uhr 15— 17 Uhr

Montag , 23 . 9 .
Dienstag , 24 . 9 .
Mittwoch , 25 . 9 .
Donnerstag , 26 . 9 .
Freitag , 27 . 9.
Samstag , 28 . 9 .
Montag , 30 . 9 .
Dienstag , 1 . 10 .
Mittwoch , 2 . 10 .
Donnerstag , 3. 10 .
Freitag , 4 . 10 .
Samstag , 5. 10 .

3 . Au -

Ausgabestellen
Die Ausgabezeiten
Bezugsberechtigten

Für W

A — Ba
Bo — Br
E
Ea — Er
Hi — Ho
Kl - Ko
Le — Lv
Mu — Ni
Ra — Ri
Schi — Schn
St
We

gäbe in den eing
sind die früheren

sind nach den
festgesetzt , wie fol
.- Biebrich , W .-Dos

Bea — Bep
Du — Da
Fa - Fi
Es — Hat
Hr - J
Kt
Ma
No — Pa
Ro - Rv
Scho — Schu
Su - T
Wi - Wo

cmeindeten Stadtbez
Rathäuser bzw . Ve
llnfangsbuchstaben
gt :
heim und W .-Schiet

Bet - Bez
De — Dz
Fl - Fy
Has -He
Ka — Ki
Ku — La
Me — Mr
Pe — Q
Sa — Sche
Schm — Sp
ll — Wa
Wr - Z

irken

rwaltungsgebäude .
>et Zunamen bet

stein :

Tag 8 - 10 Uhr 10 — 12 .30 Uhr 15 — 17 Uht

Montag , 30 . 9 .
Dienstag , 1 . 10 .
Mittwoch , 2 . 10 .

A — Bl
H - I
R - Schm

Für W .-Bierstadt

Bo — D
K — L
Schn - -Sz

und W .-Eonnenber

E - E
M — Q
T - Z

S -

Tag 8— 10 Uhr 10 - 12 .30 Uhr 15 - 17 Uht

Donnerstag , 26 . 9 .
Freitag , 27 . 9 .

A — E
L — P

D — G
R - Si

S - K
Sf - 3

Wer :

hier die neue

Wir geben Ihnen die Möglichkeit dazu mit
unserer großen Mcdenfiille . Mäntel , Kleider .
Kostüme , Blusen . Röcke . . alles spiegelt eine
besondere Qualitätsnote wieder und zeugt
für die gute Anlage der neuen Punktkarte .

-TStfihH

4 «$ « « «« /

Damen - und Kinderkleidung — Pelze
Wiesbaden

Langgasse 32 — Theater - Kolonnade 4

Das Spezialgeschäft der Dame

VORNEHME

Samen - Dioden
FÜR DEN ÜBERGANG

in bekannter

Eleganz

und Qualität

tüiMnstr . 30

Amtliche ß ekannttnach uytz cn
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Ilalienisdie Spradi - Hurie
unter d. Protektorat d. kgl . ital . Konsulats Wiesbaden

in den Räumen der Casa d’Italia , Wiesbaden , Scheffelstr . 1
WINTERSEMESTER

vom 1 . Oktober 1940 bis 28 . Februar 1941
Kursus für Anfänger
Kursus für Fortgeschrittene ab I . Okt . 1940
Konversation ( Lettura ) J
Monatlicher Unkostenbeitrag RAA. 5 . —

Persönl . Auskunft in der Casa d ’ltalia , Wiesbaden ,
Scheffelstr . 1 , jed . Dienstag u . Freitag v . 19 -20 Uhr
oder b . ital . Konsulat , Wiesbaden , Thelemannstr . 3
Tel . 26739 . Sprechstunden von 18 - 19 Uhr jeden Tag
außer Samstag u . Sonntag . Jugendliche u . Schüler
können ebenfalls an den Kursen teilnehmen .

Haararbeiten
in naturgetreuer Ausführung

Dauerwellen
in schonendster Behandlung

Haarfarben
in prachtvollen natürlichen Tönen ,
auch bei verfärbtem Haar

Otto Jacobi
Hotel Nassauer Hol
Wilhelmstraße 56 — gegenüber
Brunnenkolonnade - Ruf 27375

Ausführung durch erfahrene Fachkräfte
Gewissenhafte Beratung unverbindlich

Habe mein

Geschäft wieder eröffnet !

Karl Müller
Malergeschäft und Schildermalerei

Querfeldstraße 2 , Platter Straße 2

Fernruf 24120

„
Bohnottn

“

in weiß oder gefärbt ist das anerkannt beste
flüssige Bohnerwachs . Dünner Auftrag und
nach guter Trocknung gebohnert ergiebt dauer¬
haften Hochglanz . Mindestabgabe 5 Ltr . ä 1.50

■ w » i _ _ Wiesbad .- Biebrich - Tel . 61106
J . Xiegier , Hindenburgallee183
Kleinverkauf bei Merkurdrogerie , Friedrichstr . ,
Sghloßdrogerie Siebert , Marktstraße , Tapeten -
Gerhardt , Mauritiusstr . , Seifen - Böcher , Rheinstr . ,
Frz . Markers , Wellritzstr, , W . Königstedt , Sedan¬

platz , Drog . Traudt , Blücherstraße , Herrn . Seitz ,
Waldstraße .

MMU - WMW .

Mittwoch , den 25 . September 1940 . vor¬
mittags 9 % Uhr . durchgehend ohne Pause ,
versteigere ich in meinen Bersteigerungs -
stilen

Wiesbaden , Lmsenstr . 9

aus arischem und nichtarischem Besitz :
1 mod . des . Nudb .- Sveisezimmer -Einricht ^

bestellend aus Büfett . Vitrine . Auszug -
tisck . 2 Sesseln . 4 Stühlen .

3 Eichen - Sveikezimmer - Einrichtungen .
1 sehr gute NuKb . -Herrenrimmer - Einrichtung

mit Bibliothekschrank .
1 Nubb .- SSlafzimmer - Einrichtuug .
1 mod . KLSenschrant m . eingebaut . Tonnen

( weist Schleiflack ) .
1 schwarzer Flügel . 3 Klaviere . 1 Radio

( Blaupunkt ) .
6 kehr schöne Perser - Brücken , 3 sehr gute

deutsche TevviSe ( 3 .50X2 .50 . 350 x2 .45 ,
3X2,25 ) . grobe Anzahl Läufer .

10 kehr gute Schlaraffia -Matratzen .
Eichen - , Mahag .- und Nustbaum - Büfetts .
Nustb .- und Lichen - Bücherschränke . Eich .-
Divl . - Schreibtisch . Nußbaum - tzerren -
Schreibtisch mit Aufsatz . Samen «
Schreibtische . Schreiblessel . Auszua -
und andere Tische . Nipp - . Näh - , RauL -
und Baueintische . Leder - und Rohrstühle .
Triumvhstühle . Spiegel aller Art . Klub¬
sofas und Sessel . Polstergarnituren , ein¬
zelne Sofas und Sessel . Chaiselongues .
Couche . Ecksofas . 3 moderne Polstersessel .
Chiffonniere . Waschkommoden und Nacht¬
tische . Kommode . Schreibkommode . Dertiko .
Metall - und Solzbetten . Roßhaar - u a .
Matratzen . Federbetten . Truhen . Nutzb . -
und lackierte Kleiderschränke , sehr gute
Nähmaschine , elektr . Lüster . Ständerlamve .
Wand - und Standuhren . Kuckucksuhr . Ge¬
mälde . Kristalle . Sotelstlber . Kleidungs¬
stücke . Wäsche . Lexikon . Opernglas . Geigen .
Chaisel . - Decke . Vorhänge . Portieren .
Kelim . 4 Dawen -Pelzmäntel . 2 kehr gute
Silber - Fuchs - Pelze . Pelzkrawatte , elektr .
Staubsauger . Seibwasseravvarat . elektr .
Wasserboiler . Badeofen . 2 Badewannen .
5 Tisch - und Stehmangeln , elektr . Seitz -
mangel , Motor , große Aufschnittmaschine .
Küchenmöbel . Kartofselgestell u . a . m .

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung .
Bestchtigung : Dienstagnachmittag 3 bis

5 Uhr .

Julius Jäger
Tarator,heeidigt
und öffentlich
bestellter
Versteigerer

Luikeustrabe 9

Fernruf 224 48

1897 - 1940

Größte und vornehme Ausstelluugssäle .

WIESBADEN . TAUNUSSTRASSE 9

HERAEUS & CO

Vor dem festlichen Schein

edlen Lichts weicht der

graue Alltag mit seinen

Sorgen und Plagen . -

Schönes Licht schenkt

Freude und Behagen .

Vorwerk - Kobold -

Staubsauger
mit Heißluftdusche , auch auf
Teilzahlung . Näheres durch
Vorwerk & Co . ,
Frankfurt M . . Kaiserstr . 29 .

Gelbe

Kartoffeln
liefert frei Keller

Gauch ,
Karl -Ludwig - Straste 10 .

maschi

'

n ®"

gasse 22 , Fernsprecher ______

HSchreldstuve

(Fremdsprach .)
Maschinen verleihen 50 Pf . tägl .
An - und Verkauf —

emmen , Neugasse 5

Erstkl . Friseur
nimmt noch einige Kunden für

Heimbedienung zum Haar¬

schneiden u . evtl . Rasieren an .
Postk . genügt od . Tel . 28383

Friseur Albert Bertsch

Bismarckring 8,1 .

W Altgold - und

D Silber - Ankauf

WEILER & Co . , jetzt Langgasse 6
Haltest . Michelsberg
G . B. C . 40/14405

M GMWWll
OHO Alles

unter Garantie der Vernichtung
kauft ständig als Rohstoffe für
die Papierindustrie .

Heinrich Gauer
.

Werderttraste , Ruf 24588 .

HJeinflasdien
Sekt - , Weinbrand - u . Rotweinflaschen

kauft und holt ab

E . KIein,Westendstr .15,Tel,25173

Roßkastanien
kauft
Hohmann . Sedanftraße 3 .

Hühnerauge «

sollten Sie niemals selbst
schneiden , weil Sie sich
dadurch der Gefahr einer

Blutvergiftung aussetzen .
Es gibt etne einfache,fiebere
Methode : SAHuKO -
Hühnerauaen - Tropsen
entfernt in d Tgn . schmerz¬
los Hühneraugen , Ballen
u . harte Haut mit Stumpf
und Stiel . Packg . 6 $ Pfg .
Zu haben Bei :

Drogerie Rudolf Traudt

Blücherstraße 42

Kreuz . Drog . ,PaulKaiijiMnii
Waldstrabe 93

Drogerie Alexi

Michelsberg 9

Bahnhof - Drog . ,R . Bfttin $h
Bahnhofstraße 13 .

Drogerie Geipel
Bleichstraste 19 . Ecke
Hellmundstraste

Drogerie Götz
Dotzheimer Str . 114 .
Ecke Loreleyrrng

Herrn . Hisgen , Drog. Brecher

Neugasse 14

Germania -Drog . , M . Küster

Rbeinstrabe 67

Drogerie Hans Kräh

Wellritzstraste 27

Drogerie Machenheimer

Ecke Bismarckrina und
Dotzheimer Straße

Drogerie Mehl

Emser Straße . Ecke
Dürervlatz

Merkur -Drog . ,Apoll. H. Stutz

Friedrichstraße 9

Drog . Albert M ühlenkamp
Dotzheimer Straße 61 .
gegenüber Klaren -
thaler Straße

Oranien -Droti . , RohertSaoter

Oranienttrabe 50

Conr . Schirmer , Rhein¬

gau -Drogerie
Rbeingauer Straße 10

Viktoria - Drog ., Rich. Seyb
Rbeinttraße 101

Schloß - Drogerie Siebert

Marktstraße 9

Drogerie Willi Traudt

SchwalbaLer Straße 99

Eugen Wissen ,
Luxemburg - Drogerie

Kaiser -Friedr .- Rina 52

Drogerie Arthur Jünke
Kaiser -Friedr .-Ring 30

Drogerie Philipp Kopp
Walkmüblstraße 32

Adler - Drog . H. Schmuck
Igstadt . Mittelstraße 6

fötaUwuifr '
.
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Anzüge und Mäntel

Darum stets zuerst zu

Das große Spezialgeschäft für gute

Herren - und Kinderkleidung
Hüte und Wäsche

Wiesbaden

Erdbeerpflanzen
la Pflanzgut

aus einjährigen
gesund . Anlagen

Hochzucht .
Massenträger .

Madame Mutot
hat abzugeben

-Toi . Fink I .
Eltuille .

Mahlst raße .«.

DeutscherAlpenvsrein
Vorlrag Donnerstag , 26 .Sepf . ,
20 Uhr , kleiner Saal des Kurhauses ,
Dr . Kurt BI au m , Oberursel , „ Die
Vogesen , ein deutsches Mittel¬
gebirge “ . Vereinsmitglieder haben

gegen Vorzeigen ihres Ausweises
freien Eintritt . Für Gäste kann auf

der Geschäftsstelle ein Ausweis besorgt werden .

INiii
Flaschen

Papier usw .
kauft und holt

M . Gauer
Helenenstr . 18
Ruf 26832

Mei , wie

twetWeUMeii
kauft

Georg Lied . Wiesbaden
Adlerstraß « 31 . Tel . 22691 .

Laden in Wiesbaden :

Marktstraße 11 - Fernruf 28292
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